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Graf Gravina + henderſon fordert |. Immer dasſelbe . 


Nor K 20. September. Der Hohe Roms i .S. Wir haben geſtern bereits die eng- 
intens Völterbundes in Danzig, Graf Einhaltung der Verſailler Abrüſtungsverpflichtungen ſeitens der Alliierten liche Sdendſchrüt gebracht, die am Sonntag 
Wend di Gravina, ijt geſtern, Montag, 


j ai ; i 1 ;, durch den engliſchen Botſchafter in Berlin, 
um London, 20. September. Der Präſident der Ab⸗ſich mit den Deutſchen zu veruneini⸗ : 8 POT 11 
22.20 Uhr geſtorben. ee e veröffentlicht im gen um der Franzoſen willen. die nur ihre — btp Y: : it it eine 
| 8 20. September. Graf Gravina hat „New Chronicle“ einen Artikel, in dem es u. a. militäriſche Beherrſchung Europas worden iſt. Die eng 
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1 EHE en a 
La n, die auch gut gelungen war. Das Büro der Abrüſtungslonferenz jehe ſich vor 72 ; uten igfindigkeiten 
Leide en ee Ró die hochwichtigen Fragen geteilt, die Bah aus Wien e 2 8 preſſe · myi JVC 
eitern, Montag, gegen Aben e z 20. . » 
Graf 8 8 geg Deutſchlands Forderung nach gleicher Rechtsſtel bemerkt zu dem britiſchen Memorandum, es jei ſcharfen und 5 we a 115 Ki 
ſehr bedauerlich, daß es den Anſpruch machen verſucht, daß die Forderungen; 

Deutſchlands auf Gleichberechti ung leugne; denn gleiches Recht unberechtigt jind. 
gerade in der Abrüſtungsſache jei der Standpunkt Denn die vielen Redewendungen, die vielen 
Deutſchlands unanfechtbar. Es fei herzlich ſpitzfindigen Wortdrechſelungen, fie find 
zu bedauern, daß die engliſche Note noch nicht eigentlich nichts anderes als die verklauſu⸗ 
den Weg zu einer Löſung zu bieten feine, aber liert vorgetragene Theſe des Verſailler Ber- 
dieſe Löſung werde 1 werden, weil ein trages, daß Deutſchland diffamiert ſei, daß es 


= 1 en Pi A e erg 3 diffamiert bleiben müſſe, daß es eine Nation 


Völkerbund. zweiten Ranges iſt und daß die Theſe vom 
„Englands, Tadelgote an Deuce wird, r 85 Hal = — 55 0 . E 

8 3 wie die „Neichspo reibt, von Deutſchland für Deutſchland. as iſt aljo in nü 

undert zurückführen läßt, wurde als Gereiztheit hervorgerufen, und dieſes Ges leicht e 9 r — 770 ee en = eee e e 
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af Gravina die Sterbeſakramente, lung ergeben, und dieje Angelegenheit könne nicht 
ei während der letzten Delung be⸗ umgangen oder ignoriert werden. Er, Henderſon, 
nd ijt aus dieſer Bewußtloſigkeit hoffe zuverſichtlich, daß das Büro ih ihrer Dring- 
C — Um 22.20 Uhr trat dann lichteit und ihrer eventuellen Folgen für das 
n. Am Sterbebette weilte ſeine Werk der Konferenz nicht verſchließe. Keine 
Delegation der Abrüſtungskonferenz könne 
M überrajcht geweſen fein, daß die deutſche Forderung 
ilian tiredi Gravina, deſſen Familie mit Nachdruck in den Vordergrund geſchoben werde. 
gehen Uradel angehört und fih in] Das deutſche Volk habe dreizehn Jahre in einer 
eln mung bis zu den erſten in Süd⸗ Stellung militäriſcher Unterlegenheit gelebt. Die⸗ 
L eten normanniſchen Fürſten im ſer Bann habe unvermeidlich ein Gefühl der 
$, 5 i £ 2 0 a e r ; 0 Á ) 
b w ö en Su deins Mutter fühl fei noch verſtärkt worden durch die Verzöge⸗ Deutſchland hat ſich den Termin für die Anmel- ſchrift — wenn wir das Kind beim Namen 
Fm Na, geb. von Bülow, Tochter Co⸗ rung der Einlöſung des im Jahre 1919 gegebenen] dung feines Gleichberechtigungsanſpruchs nicht nennen wollen. 
dS don dners aus ihrer erſten Ehe mit Verſprechens durch die alliierten und aſſo⸗ A er war zwangsläufig urch die) Daß nun große Freude im Reiche der „Ge⸗ 
den L Bülow ijt Graf G. ein Enkel Franz zlierten Mächte. Augeſichts der Verpflichtungen, Termine der Abrüſtungskonferenz gegeben, und rechten“ und „Moxaliſchen“ herrſcht, ift nicht 
Der Gras dcs. Nach der üblichen Vorbildung die die alliierten und aſſoztierten Mächte im Ber- die Anmeldung erfolgte kerneswegs in weiter verwunderſam. Die polniſche Preſſe 
ine (is im Jahre 1900 in die italieniſche ſaiuer Vertrage und im Locarno⸗Abtommen ein, ber üster Form, Der Widerſoruch der in ber iſt fröhlich und guter Dinge geworden, und 
ei eije ” unternahm ſpäter mehrere größere * ine Antwort ( liſchen Denkſchrift zwiſchen der formalen Ab- ift. fröhli lte Sti 9 kat Bas 
RN, war von 1906 bis 1907 ftellvertreren, gegangen feien, fönne es nur eine Antwort ichnung und der moraliſchen Anerkennung der nur vereinzelte Stimmen jagen, daß das neue 
Vergeßelonſul in Shanghai, und fand vor- auf die deutſche Forderung nach gleicher Rets: deutſchen Forderungen klafft, muß feine Begrün- Deutſchland fý nicht werde einſchüchtern 
lin 1911 an der italieniſchen Botſchaft in ſtellung geben, die mit der Ehre und auch mit dung haben. Es ſcheint, daß England i der laſſen, wie ja einige „nationaliſtiſche Zeitun⸗ 
ieren Verwendung. Bei Einſtellung von der Aufrechterhaltung guter inter natie⸗fmit einer eindeutigen Ste hen e r den gen“ bereits verkünden. Deutſchland fei 
Mer den die italfeniſche Luftſchiffahrt war naler Beziehungen in Einklang zu bringen deutſchen oder für den fonan chen Standpuntt | Hente nicht mehr gar ſo ſchwach, die Zeit 
e Fenneh welten, der dafür — ni wurde. jei, Die Lage erfordert, jo ſchreibt Henderſon, die Tür zu weiteren Verhandlungen endgültig zu arbeitet für Deutſchland, und jo werde die 
a lelit er des Tripoliskrieges und ſpäter ſchnelles und kühnes Handeln, und die ſchließen, R : ; Nation weiter vorwärts ſchreiten auf dem 
8des zeichnete er ſich wiederholt aus. irekt i d 10 „en führt aus: Nicht mit un: We Ziel, bis zu einem guten Ende 
Welttriege ging er 1919 als Marine Mächte. die direkt intereſſiert find, können ſie ) zecht bezeichnet man in Berlin die englische Denk- Wege zum Jiel, bis 3 2 
ahrt⸗Attachs für die ſtandinaviſchen ſofort erleichtern durch die freimütige Erklärung, ſchrift als ſpigzfindig. Das trifft insbeſon⸗ Das engliſche Memorandum geht in ſei⸗ 
Stockholm und durchflog im Novem- daß fie beabſichtigen, der in Verſailles einge: dere auf die Auslegun des Verfailler Vertrages nem Inhalt und in ſeiner Form über die 
en res als erſter die Strecke gangenen Verpflichtung nachzukom⸗ gu. Eigentümlich berührt es auch, wenn die eng⸗franzöſiſchen Erklärungen noch hinaus. 
ors. Im Jahre 1922 kehrte er men. Eine ſolche Handlungsweiſe würde viel liſche Benkſchrift Deutſchland vorhält, daß durch England leugnet das Recht Deutſchlands auf 


dae des ch jurid und wurde zum Flügeladju⸗ dazu beitragen, das deutſche Volk und die Völker | lein Vorgehen das jetzt mehr denn je nötige Ber- glelihes Recht, und es verlangt von Deutſch⸗ 
wehe des ff ernannt. Während der Som- der anderen beſiegten Länder davon zu überzeu⸗ 


| > trauen unter den Völkern geſtört werde, land eine neue Unterpeiänung bes Wehr⸗ 
tonprinzen Hubert um die gen, daß die Mitgliedihaft im Völkerbund tat- es paragraphen von Verſailles, falls es keine 
Küſt „ben, ` 

das en ae Graf G. als Kom Kany brei heit der Rechte, der 1 Ichamloſer Treubruch Aenderung mit Zuſtimmung aller Partner 
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{ Begleitſchiff des Kronpri teite utet nung 
u algen den jund ber Beraufworitiäteiten bede den Sie würde be. Das iſt der Weisheit letzter Schluß 
re 7 . , 
Un, nab Mer jenen Abſchicb, um RR der e eee Lloyd George erklärt aa es in dem Memorandum zu Worten 
WERE Wa auf feinen Beſizungen zu widmen Erreichu . Kungsgleiäheit 175 2 we die] Der „Berliner BörfensConrier“ veröffentlicht kam, die ſonſt in der Diplomatenſprache nicht 

Nene we telleria zu Beloen. Crreigung Des, Sieles der bräftungsfonferen 
ec ffentfigungen fallen in das Gebiet 5 . s bes ehemaligen engliigen Minifterpräfbenten Im engliſchen Außenminiſterium hat Simon 
pi nie und der Politik, an Werken find zu genderſons Antwort { e 8 Versa V Mei 1 8 ” T | über Macdonald und über den überwiegen- 
9 i 4 Genf, 20. September. Auf die Mitteilung des | Heber des Berjailler Vertrages iſt. In dieſem den Teil der engliſchen öffentlichen Meinung 
t 


ta Cina dopo il 1900“ 1907); tikel fordert Lloyd Ge gleiches Recht 1 : 
| Ctosoliticne" (1926) und ditt Zender eher Für D eu tfe Lann.. 2ogd George schreibt u.a.: einen Sieg errungen. Denn wir dürfen nicht 
den mit e Außerdem leitet er feit 1927 offnung Ausdrud die deutſche Regierung; Vier Männer find in erſter Linie für die Mb- vergeſſen, daß die öffentliche Meinung und 
Mine Mdfte ita Senatepräſtdent. Tittoni die ſobald wie möglich wieder an den Arbeiten des falſung des Vertrages von Verſailles verantwort- auch Macdonald grundſätzlich das Recht 
: 'eniihe Zeitſchrift „Nuova Anto⸗ Büros der Abrüſtungskonferenz teilnehmen lich, der den größten Krieg der menschlichen Ge⸗ auf die deutſchen Forderungen anerkannt 
| chichte beendigte Herr Clemenceau, Präſi⸗ hatten. Nun zu dem Inhalt der Denkſchrift. 

land ae on des öfteren mit beſond eder — [dent Wilſon, Herr Orlando und ich. Als hatt land Best t mit ſcharfen V ürf 
n mi eſonderen = : k . n mi arten orwurfen, 
den ek wee Tifionen m Aue. Amexita und der deutſche Schritt die deutihen Delegierten ihre natürhhen Be. pic ic moral chen Kleide erscheinen. Man 
h erhand ‚dor en war, fo unter anderem mit in der Abrüſtungsfrage denken vorbrachten, diefje das „Vaterland“ zu ſagt, daß ſo kurz nach Lauſanne von Deutſch⸗ 
dagen ungen mit Litwinoff in Ko⸗] New Vork, 19. September. Der Korreſpondent völliger Hilfloſigkeit inmitten einer waffen⸗ 1226 : ò Set aufgeſtellt werde 
e 4,1920 zur Wiederaufnahme der Be. vom „Herald Tribune“ in Wafhington meldet, | arrenden Welt nerurteifenden Bedingungen an, land eine neue Ferſtedies Schalden erkoſſen 
N den Teine liens mit die een erhielt deb vor der Beröffenttihung der engtifien Noté Fre ede tine Here Finne ee auf bas nachdem soeben erft die Schulden erlaſſen 
RTR Völt Berufung als Delegierter Italiens] in London Beſprechungen von Vertretern Grop- Erſuchen feiner Kollegen hin einen Brief, in dem wurden. Hier ijt aber ein Fehler vorhan⸗ 
ölker unbundsverjammlungen in Genf. |britanniens a en ſtattfanden, die eine den Deutſchen eſichert wurde, daß die deut⸗ den, der nur aus dem Gefühl heraus entſtan⸗ 
vili 1928 ndsrat wählte ihn dann im Sep: Einſchränkung der Rüftungen betrafen. Ange⸗ſche Entwaffnung als ein Vorſpiel lden fein kann, der von Frankreich immer 
ar des Mitimmig zum Hohen Kom ſſichts des Charakters der britiſchen Erklärung ift einer generellen Herabſetzung der ſſuggeriert wird. Die praktiſche Tragweite iſt 
der gdi $ er terbundes für den Freiſtagt das Staatsdepartement, wie verlautet, nicht Rüſtungen zu gelten habe. Dieſe Zuſage doch anders — denn Deutſchland hat ja gar 
Wes ger te Zeit von 1929 bis 1932. Er iſt der Auffaſſung, daß Amerika eine Ebaliche kommt auch in dem Vertrag über den Völker⸗ nicht die Abſicht, mehr Geld für ſeine 
} w ngr des Holländers van Hamel. Trotz Antwort geben müſſe, da der Wunſch der Ver⸗[bund zum Ausdruck. Sie ift von allen Unter- Rüftungen“ auszugeben als ihm der Ver⸗ 
t Tale von feiten der polniſchen Preſſe, einigten Staaten nach einer Fortſetzung der Ab⸗ zeichnern des Verſailler Vertrages angenommen |? ill 4 ĝ teht , hat die Mb. 
Gt U Jahre bundsrat die Amtierungszeit im rüſtungstonferenz wohl bekannt fei. Die Depreſ⸗ und durch ihre Parlamente ratiftziert worden. ſailler Vertrag zugeſteht, Sa at nur dali K 
dem 1 G. ; um weitere 3 Jahre verlängert. | fion in der Weltwirkſchaft jei ein Grund mehr Als einer der beiden Ueberlebenden nehme ich ſicht, dieſe Summe für den größtmöglichen 
din ürti feit 1922 mit Maria Sofia, aus 5 die Vereinigten Staaten, fih für eine Wieder⸗ keinen Anſtoß, mir die deut Auffaſſung zu Nutzeffekt der Wehrmacht anzulegen. Es 
in Raen Haufe Giuſtinjiani⸗Ban⸗ aufnahme der Konjeten zu intereſſteren. Man eigen zu machen, die bahin seh, daß die Sieger: handelt fih aljo um einen Umbau, nicht um 
In N m verheiratet. Fr in Amerika, daß he in der Richtung der nationen ſchamlos die Treue in der Mehrausgaben. Wenn England die Reden 


Dre iie i i . „vom Präſidenten Hoover vorgeſchlagenen großen Rüſtungsfrage gebrochen Haben. und Erklärungen nicht mit franzöſiſchen 
e (Fabien) etlich ihn die Univerfität Sinie Salt machen werbe droben] Die deutsche Devote gegen diefen Treubruc |Yunen gefehen hätte, ſo hätte biser moralis 
1 ) den Dr. juris h. c. Englifche Kritik iſt nicht eine plötzliche 1 der nationalen ſche Vorwurf in der engliſchen Note gar nicht 
-go 20 4 g ET AbenjGotten, 908 5 durch ſkrupelloſe Agita⸗ vorkommen dürfen. Der andere Hauptpunkt 

ed Berlin September. In einer sangen An-| London, 20. September. Der liberale „News | toren oder tückif ilitariſten. Die Stagts⸗ 3 


dedaerliner Pier 1. u in einem Leitarki 1 iſt die juriſtiſche Formulierung der Ablehnung 
unſue „Blät Chronicle“ bedauert in einem Leitartikel Deutſch⸗ männer des „Vaterlands“ haben 13 Jahre Hin- I N n l 
SEEN über den mm bas G1 p 9. lands Entschluß, nicht nach Genf_zurüdzufehten, |dur® einen Grad von Geduld, Nachfiht und Zu. auf Gleihberehtigung. Die Formulierung 
teip Xusppiljars Grafen Grapinajmennt ihn aber begreiflich. Es fei auch be |rüdhaltung gezeigt, die des großen Volkes wert kommt da auf den Gedanken — er ift ſehr 
0 müdru Die „Voſſiſche Zeitung“ dauerlich, daß die britiſche Denkſchrift keinen ent- iſt, das fie vertraten. Dieſe ganze Zeit über ſpitzfindig —, daß die Abrüſtung der Sieger 
date theit en Takt und diplomatijcher | entihiebeneren Beitrag zur Löſung dieſes kriti⸗ würde die Feſſel, welche fie in einer Stunde wohl das Ziel und der Grund für den 
denden de hat raf Gravina oft zwiſchen den ſchen Problems bringe. Die Denkſchrift des vernichtender Niederlage auf ſich nahmen, un- ſogenannten Wehrparagraphen iſt, der im 
dae dr üg nittelt, und viele Gegenſätze Foreign Office jet keineswegs ein Aus⸗[abläſſig gegen Deutſchland und feine Verſailler Vertrage verankert wurde, daß 
zi be und gemildert. Die * druck der wahren Stimmung des] Verbündeten angewendet, während die an- dieſer Paragraph aber nicht die Bedin- 
Hender Völtent, daß das plötzliche Ableben des Landes. Sogar die „Times“ haben zugegeben, deren Vertragspartner ſich hoffürtig weigerten, ; d er gebe Deutſchland d 
ie „re tſerbundskommiſſars auch in deut⸗ daß die deutſche Forderung im weſentlichen gut über die Erfüllung des fie angehenden Teils der gung ſei, un g 8 eu ja an * arum 
. alan! EN lebhaft bedauert werde. begründet ſei. i Vereinbarungen auch nur zu diskutieren, nicht das Recht zu fordern, daß die Ab- 
Walden naiser“ nennt Graf Gravina einen » — 5 rn ſchreibt: 5 erim ſind — - Se "n 9 nat me . xy ie 
-AUN geſchickte iplomaten. Viele der Meinung, daß ſie von den Einſchränkungen atti er gleichen Grenze geführt werden müſſe. 
st en de „Len, eee Jan is ausgefal- des Verſailler Vertrages befreit ſind, weil keine „Graf Seppelin auf der Heimfahrt Alſo eine ſehr ſpitzfindige Deutung, über die 
im ern, A. 3.“ bezeichnet Graf Gravina als allgemeine Abrüstung ſtattgefunden hat. Sir] Friedrichshaſen, 20. September. Nach einem noch viel geſprochen werden wird. 
licht tapi nalen Beamten in Danzig, der John Simon ijt der Meinung, daß die Deut- beim me geh Friedrichobafen eingegange-| Der dritte Punkt — das ift die pratti- 
ollen eg en Umfange bemühte, ſeine ſchen trotzdem dadurch gebunden bleiben. Das nen Funkſpruch hat das Lu tiiti „Graf Zeppe⸗ 1 5 | 


8 ni 0 x À 4 q eichberechti ste í Eng- 
RR Seien! Mur auf den Grund der engen britiſche Publitum ift der Anſicht, daß der Frie⸗ lin“ um 3 Uhr M.E.Z. die Kapverdiſchen Inſeln ſche Gleichberechtigung, und da ſtellt ſich Eng 
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der 


S 3 8 5 22 ° A 7 3 t: $ 3 % 7 land noch 
nwei ' s einem densverträg meint, was er jagt, und daß die! paſſiert. Die Stundengeſchwindigteit des Luft: land die Löſung jo vor, daß Deutſch 
genere . ben britiſche Nation ic e chte beträgt etwa 118 Kilometer. Jeinmal aus freiem Willen Dee Befummungen 


des Vertrages unterſchreibt — denn ſonſt 
hätte doch die Formulierung keinen Sinn, 
die da beſagt, daß alle die Paragraphen des 
Verſailler Diktats in die allgemeine Ab⸗ 
rüſtungskonvention übernommen werden 
ſollen, wenn ſie nicht mit der Zuſtimmung 
aller Parteien geändert wurden. Das Ziel 
ſoll ſein, daß die er IN Herabſetzung 
der Waffenſtärke bei den ſtark bewaffneten 
Staaten“ und für die bereits abgerüſteten 
Staaten, keine Heraufſetzung, keine „materi⸗ 
elle Erhöhung“ erfolgen ſoll. 

Was aber beſonders von der deutſchen 
Preſſe mit Nachdruck betont wird, das iſt die 
Tatſache, daß dies engliſche Dokument die 
engliſche Regierung in einer für Deutſchland 
ſehr gefährlichen Weiſe feſtgelegt hat. 
Es iſt gewiß richtig — und wir ſagten das 
bereits geſtern —, daß der tiefere Grund zu 
dieſem engliſchen Schritt in der Tatſache zu 
ſuchen iſt, daß England auf Deutſchland einen 
Druck ausüben wollte, um die Reichsregie⸗ 
rung zu zwingen, wieder an den Ab- 
rüſtungsver handlungen teilzu⸗ 
nehmen. Es zeigt ſich ſchon heute, daß die 
Methode unrichtig war und daß jetzt das Ge⸗ 
genteil erreicht werden wird. Aus den 
„Times“ geht deutlich hervor — das zeigen 
die geſtrigen Stimmen, die wir veröffentlicht 
haben — daß man in dem engliſchen Schritt 
ein diplomatiſches Unglück ſieht. 
Deutſchlands Verantwortung iſt groß, und es 
wird immer deutlicher, daß dieſe Frage nicht 
ſo ausgehen darf, wie e die Frage der 
Zollunion. Und nun wird in Deutſchland 
die Frage beſonders deutlich, wie ſie von der 
„D. A. 3.“ formuliert worden iſt: fühlt die 
deutſche Regierung ſich ſo ſtark, fühlt das 
ganze deutſche Volk ſich ſo ſtark, um den 
Kampf mit dieſer Formulierung aufzuneh⸗ 
men, ohne in eine Iſolierung zu geraten? 

In deutſchen politiſchen Kreiſen wird die 
Meinung vertreten, daß es auch aus dieſem 
Dilemma einen Ausweg geben muß und 
geben wird, und ſelbſt wenn Deutſchland 
einen anderen Weg gegangen wäre, wäre es 
auf dem gleichen Platz gelandet. Denn in 
England hat die militäriſche Richtung Cur- 
Hill geſiegt, die in Frankreichs Vorherrſchaft 
die Garantien für Englands Intereſſen ſieht. 
Deutſchland wird in dieſem Zuſammenhang 
den Miniſterpräſidenten Macdonald an 
das Verſprechen erinnern, das bei der letzten 
Abrüſtungsdemonſtration von ihm in der 
Albert Hall gegeben worden iſt. Baldwin 
und Lloyd George waren damals dabei. Was 
Lloyd George über Deutſchlands Forderun⸗ 
gen denkt, das hat er deutlich genug gekenn⸗ 
zeichnet. And er, der den Verſailler eriten 
mit geſchaffen hat, er hat nicht mißverſtänd⸗ 
lich verkündet, daß die alliierten Mächte an 
Deutſchland einen „ſchamloſen Treubruch“ 
verübt hätten. 

Es iſt gewiß richtig: die Zeit arbeitet für 
Deutſchlands Recht. Aber- fte läkt fih 
Muße genug. Der Weg zur hoffnungsfrohe⸗ 
ren Zukunft iſt wieder in eine noch einmal 
ſo weite Ferne gerückt. 


— 
Saleſki reift nach Genf 
A. Warſchau, 20. September. (Eig. Tel.) 
Heute mittag reiſt Außenminiſter Aue 
in Begleitun feines Kabinettschefs Szumlas 
tomjfi nach Genf ab, wo er Polen auf der 
Tagung des Bölterbundsrates vertreten wird. 


London, 20. September. In Birkenhead kam 
es zu ſchweren kommuniſtiſchen Unruhen. Neun 
Poliziſten wurden verletzt. 


Herbſteinſamkeit 


Es gibt ein wundes Einſamſein: man iſt 

Wie flaches, weithin ödes Uferland, 

An dem das Leben träg vorüberfließt. 

Kein Strauch, kein Baum wächſt auf dem toten 


and, 
Die Waſſer gleiten ohne Bild vorbei. 
Und alles ſchweigt. Kein Ruf, kein Vogel- 


ſchrei — 

Selbſt Flügelſchlag zerfällt im Leeren dumpf. — 

Das Ufer endet irgendwo im Sumpf. á 
Leo Lenartowitz. 


Das Massenwunder 
in der Sargasso-See 


Bon Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſef Schiller, 
. Wien 


Zu den wunderbarſten unter den natür⸗ 
lichen Wundern der Erde gehören die Vor⸗ 
gänge, die im Folgenden erzählt werden. 
Sie wurden in ihren en Zuſammen⸗ 
hängen erſt kürzlich aufgedeckt. 

Das rätſelhafte Tier 

Wer in einer Fiſchhandlung Aale liegen ſieht, 
ahnt nicht, daß den ag beii Tiere zu den 
rätjelhaftejten Lebeweſen gehören. 

Alle Ströme und Flüſſe, jeden kleinen Bach, 
jeden Teich bewohnen ſie. Freßgierig wüten ſie 
unter den kleinen wie großen Mitbewohnern. 
Nie mangelt es ihnen an Nahrung. So ſchaffen 
ſie ſich das fetteſte Fleiſch unter allen Fiſchen. 

Doch ſo groß ein Aal auch geworden ſein mag: 
niemals findet man in ihm entwickelte Fortpflan⸗ 
zungsorgane. Das wußte ſchon Ariftoteles — 
weshalb er glaubte, daß der Aal aus dem Schoß 
des Meeres entſtünde. j a 

Plötzlich, im Herbit, hören alle erwachſenen 
Aale Europas auf zu freſſen und ſchicken ſich an, 
ihr Wohngebiet zu verlaſſen — obwohl es doch 
auch weiterhin alle Exiſtenzmöglichteiten geben 
würde. Aus Bächen und Flüſſen. Teichen und 
Seen, die Abflüſſe haben, ſchwimmen ſie wie auf 

Kommando abwärts gegen das Meer 


=> Wojener 


100 Jahre Guſtav⸗Adolf⸗Verein 


Wis 


Zageblan ~- 


Die Stadt Leipzig ſteht im 1 der Hun- der Tatſache, daß 30 Millionen Deutſche wo 
t 


dertjahrfeier des Gujtan-Adolf-Bereins, 
ſtellt eine eindrucksvolle Kundgebung des evan⸗ 


Sie] halb der 


renzen unſeres Staates lebten. 
uſtav⸗Adolf⸗Verein dürfe im Hinblick auf ſeine 


geliſchen Chriſtentums dar, für das am 6. Noj hundertjährige Geſchichte voll Dank bekennen, 
vember 1632 der Schwedenkönig Guſtar Adolf] daß die Männer und Frauen, die in dieſer Ar- 
in der Schlacht bei Lützen ſein nnn beit geſtanden hätten unermüdlich für den Ge⸗ 


t. Aus aller Welt ſind Ben 
Freunde des weltweiten Guſtav⸗Adolf⸗Werkes 
uſammengekommen. Neben den deutſchen Qan- 
eskirchen ſind faſt alle deutſchſprachigen Kirchen 
des Auslandes vertreten, unter 
aus Oeſterreich, 5 iebenbürgen, aus 
njen, der Tſchechoſlowakei und den baltiſchen 
taaten. Auch die proteſtantiſchen 
Schwedens und Finnlands, Ungarns und der 
Tſchechoflowakei haben führende Perſönlichkeiten 
entſandt. 


an dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein, deſſen Werk nicht 
nur religiös⸗kirchliche, ſondern allgemein natio: 
nalpolitiſche Bedeutung hat. 

Sonnabend bereits traf der Zentralvorſtand 
unter feinem Präſidenten Geheimrat D. Ren d⸗ 


anderem liſchen 
Kirchen) noch durch die Not der Volksgenoſſen 


Die Reichs- und Staatsbehörden be⸗ 100 000 Feſtteilnehmer. Etwa 300 
kunden durch ihr gigenn ihre Anteilnahme den im Zuge mitgeführt. 


e und] danken der Verbundenheit aller Deut- 


illen habe er ſeine große Aufgabe durchgeführt. 


ae in der Welt gearbeitet hätten. Ren | im 
er 6 — Wille, auch weiter den evange⸗ 


aubensgenoſſen in der Zerſtreuung zu 
Iten, könne weder durch die furchtbaren Witr- 
ngen des Weltkrieges draußen in der En 
in ber 


— 


8 5 gehemmt werden. 
indrucksvoll war der Abmarſch der etwa 
8 wur⸗ 
Am heutigen Diens- 
tag folgt die Hauptverſammlung. 
Wiſſenſchaftliche Anerkennung 
der Guſtav-Adolf- Arbeit 


Anläßlich der Hundertjahrfeier des Guſtav⸗ 


torff (Leipzig) zu einer vorbereitenden Sitzung] Adolf⸗Vereins in Leipzig wurde von der Teho- 


zuſammen. 


burg wurde ein weden stelegramm geſchickt. Georg Richter aus Gollantſch 
en Feſträumen des Neuen] Wongrowitz der Doktor theol. h. c. und dem auch 


Am Abend war in 


n den Reichspräſidenten Hinden⸗ logiſchen Fakultät in Breslau dem Pfarrer Lic. 


im Kreiſe 


Rathauſes ein offizieller Begrüßungsabend, denim hieſigen Gebiet bekannten Pfarrer Häus⸗ 


der, Rat der Stadt Leipzig gab. 
meiſter Dr. Goerdeler gedachte in ſeiner 
Anſprache der ſeeliſchen Nöte der evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen. 
lichen Wunſch für das 
Nach 
ſchilderte 


1 edeihen des Jubilar: 
vereins. 


Vereins Kirchenpräſident 


hi 9150 wo ulrtichaftlichen um 
um oft ſchon zum wirtſchaftlichen 
zelnen een Dieſe Nöte zu lindern, 


helfen, . 
Am Sonntag früh bildete ein Laienſpiel Von 


der Kirche Not und Nettung den Auftakt. Nach⸗JTheologiſchen 
a x am Böl«|doftor der Theologie erhalten. 


mittags bildete die Kundgebun 


kerſchlachtdenkmal den wichtigſten Teil der Ver⸗ lichen Vorſitzenden 
Kopf an Kopf ſtanden die Men⸗ dem 
{ Feier⸗ D. theol. Dr. jur. Franz Rendtorff, 


anſtaltungen. 


ſchen auf Zugangswegen und Dämmen. 


em Dank des Vorſitzenden des logie zuerkannt. 1 i 
D. Voß Univerſität Tübingen wiederum hat dem ſchwe⸗ 

(Kattowitz) die geiſtige und wirtſchaftliche Not diſchen Erzbiſchof Erling Eidem 

aller evangeliſchen Deutſchen in den ab ee 3 rendoktor der Theologie verliehen. 

utſch⸗ je 


f jei Auf⸗Juſtizrat Dr. Georgi u 1 ) 
gabe des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. Es ſollte aber Bruhns von der Leipziger Univerſität erfah⸗ 
auch die alte Heimat nach beſten Kräften mit | ren. i f ü î 


Oberbiirger:| Ier, der früher in Kattowitz tätig war, der Lic. 


. c. verliehen. 


theol. 
ekannten Schriftſtellerin Selma Lager⸗ 


Der 


r ſchloß mit einem herz⸗[lñöf wurde von der Theologiſchen Fakultät in 


Kiel der Til eines Ehrendoktors der Theo⸗ 


Die Theologiſche Fakultät der 
in Upiala 


Die⸗ 

uszeichnung haben die Mitglieder des 

uin des ein⸗JZentralvorſtandes des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, 
i und Pfarrer Haral 


Für ein Wer er die Geſchichte des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins hat der Profeſſor der Ge- 
ſchichte Dr. phil. Johannes Paul von der 

akultät Greifswald den Ehren⸗ 
. Dem unermüd⸗ 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, 
e 


Geh. Kirchenrat 
eip⸗ 


liche Klänge der vereinigten Poſaunenchöre der] zig, it von der Philoſophiſchen Fakultät der 


Stadt Leipzic 

Dann erſchallte. w. 
wunderbaren Akuſtik, das Feldlied Guſtav 
Adolfs, vorgetragen von 6500 Sängern der ver⸗ 
1 9470 Kirchenchöre des Landeskirchenchorver⸗ 
bandes Sachſen. Ihm folgte die Rede des 
Staatsminiſters a. r. Boelitz (Berlin), 
der dem han Die He des Gujtav-Adolf:Ber- 


leiteten die Kundgebung 


eins angehört. Die Rede war ein eindrucks⸗ 
voller Aufruf zur Sammlung, Erhebung 
zum Bekenntnis des Guſtav⸗Adolf⸗ 


ell tſchland und leine evange. (263 501), Liberale 40859 
lachen Gland een aller eit. Legt. | Wolfspartei 247092 (565 095), Gozinfbemofraten 


liſchen Glaubensgenoſſen in aller Welt. 


Le 
timiert fei der Guſtav⸗Adolf⸗Verein d 11 5 1013 176 
Indertilihrine Geſchich mlt regen Genter 180 882 (151567), internationale Kommuniſten 
eihichte, in der 73 508. Nationalſozialiſten 14 845. 


undertjährige Geſchichte m 
5 17055 Femin einer 


€ ein.] Univerſität Leipzig der Doktor der Philoſophie 
weithin getragen von einer ehrenhalber verliehen worden. 


Ergebnis der Reichstagswahlen 


in Schweden 


Stockholm, 19. September. Das vorläufige 
Endergebnis der Wahlen zur zweiten Kammer 


und ergab für die Konſervativen 563742 Stimmen 
ereins an ſaegen 692 434 im Jahre 1928, Bauernbund 351 055 


(70 820), freiwillige 


(873 931), ſchwediſche Kommuniſten 


Es ſind ſomit 


er fih ſtets erwielen habe als der Mahner ſei⸗ gewählt 58 Konſervative, 15 Sitze verloren, 36 


nes Volkes, 
von jedem Streit der Meinu 


der Wecker der Gewiſſen, der abſeits Bauernbund, 9 gewonnen, 4 
en immer der a 


Liberale, unner: 


ndert, 20 freiwillige Volkspartei, 8 verloren, 


neutrale Bezirk tätiaſten evangeliſchen Kirchen- 104 Sozialdemokraten, 14 gewonnen, 6 ſchwediſche 


tums geweſen ſei. Der 
die gegenwärtige Lage Deutſchlands ein, 
noch immer nicht als Gleicher unter Gleichen ge⸗ 
achtet werde. Die Freiheit könne nur kom⸗ 
RE wir Deutſchen wieder ein Volk 
würden. 


Der Verwirrung, der Zeriplitterung| meldet, daß das 


Redner ging dann auf Kommuniſten, 2 verloren, 2 internationale Kom⸗ 
das muniſten, 2 gewonnen. 


Rücktritt des ſchwediſchen Kabinetts 


Stockholm, 19. September. „Dagens Nyheter“ 
Kabinett heute zurück⸗ 


unſerer Tage jei das Bekenntnis gut Einheit] getreten fei, Wie erinnerlich, hat der Miniſter⸗ 


entgegenzuſetzen. f 
das Vaterland ſtehen. 
ben ſei, endlich wieder ein 


Staat vu werden 
dem keine Macht der Welt mehr 


ie Gleich: 


berechtigung verjagen dürfe, die Form unſeresſchau. 


öher als die rtei müſſe präſident ſchon vor längerer Zeit erklärt, daß 
4 Dabei” duese 9 das Kabinett die en habe, im unmittelbaren 
auch eines nicht vergeſſen: fo ſtark unſer Stre⸗] Anſchluß an die Wa 


len zurückzutreten. 


— —— N 
Der langjährige bulgariſche Geſandte in War⸗ 
Robez, wird dieſen Poſten in kurzer 


ſtaatlichen Lebens bleibe für unſer Volk als] Zeit verlaſſen und nach Bukareſt verſetzt 


Ganzes immer eng. 


Was iſt die UArſache? Worin beſteht das 
Zeichen zu dieſer ungeheuren Maſſenwanderung 
von vielen Millionen Fiſchen aus Spanien und 
Rußland, aus Norwegen und Sizilien? 

etzt legt der Aal auch ſein Süßwaſſergewand 
27 A oe Bon RN ragt m. 

winden. Dafür ſchafft er ein gewa 
an, Der Bauch wird ſilberweiß, und in ſilbri⸗ 
em, metallenem Glanz erſtrahlt auch fein ganzer 

eib. Nun braucht er ſich vor ſeinen buntgeklei⸗ 
deten Vettern im Ozean nicht zu ſchämen. Sein 
Kopf erhält eine ſpitzige Form, um die Waſſer⸗ 
ſchichten auf feiner viele taujend Kilometer lans 
en Reiſe leicht durchſchneiden zu können, Das 
Au e wird um vieles größer und dadurch zum 
Sehen im Meere gorioneter. Dagegen verküm⸗ 
mern die Eingeweide. f 

Drei Monate. dauert Dee Umkleidung. Aus 
dem Gelb» oder Freßaal wird der Blankaal, der 
als Wegzehrun s im Körper reichlich aufge 
Een Fett benutzt — ein Felt von ſehr hohem 

rbrennungswert. i f 

Man weih heute ſchon, daß dieje Veränderun⸗ 
gen eine Folge der ſich vorbereitenden Geſchlechts⸗ 
reife Erg Aber welche Drijen des Körpers ſon⸗ 
dern die Stoffe ab, die dieſe Wandlungen be⸗ 
wirken? 

m Mittelpunkt aller dieſer Veränderungen 
ſteht die Entwicklung der Geſchlechtsdrüſen. Etwa 
zehn Millionen Eier reifen im Leibe der Weib⸗ 
chen während der Reiſes 

Wer führt die Millionenheere? 

Mit unfaßbarer Sicherheit finden die Aale 
ihren Weg auf die 6000 Meter fotoni nen 
Laichgründe in der 3 im Atlantiſchen 
Ozean. Die aus den ruſſiſchen und ſchwediſchen 
Gewäſſern in die Oſtſee gelangten Aale finden 
genau den einzigen Zugang in die Nordſee durch 
das Kattegatt und das Skagerrak. Hier nehmen 
ſie mit den aus den en andgebieten 
zuſtoßenden Fiſchen Richtu um Aermelkanal 
und kommen ſo auf dem lt zeten Weg in den 
Atlantiſchen Ozean. s 

Und doch befindet ſich kein Tier unter ihnen 
das Joon einmal dieſen Weg zurückgeleg! hat! 
Welche Kraft dirigiert fie io genau hinau: uf 
den Ozean? Was ſind die Wegweiſer? 


Doch des Wunderbaren nicht genug! Was 


Erſchüttert ſtehe man vor! werden. 


I 


zwingt diefe unermeßlichen Fiſchſcharen, daß fie 
nicht auf den bald erreichten Tiefen von 2000 
bis 4000 Meter bleiben, ſondern über die 2000 
bis 3000 Meter vom Meeresgrund aufragenden 
Gebirge mit ihren Tälern und Gipfeln auf⸗ und 
niederſteigen, um ihr Wanderungsziel in der bis 
6000 Meter tiefen Mulde zwiſchen Mittelame⸗ 
rika und dem mitten durch den Atlantiſchen Ozean 
ſtreichenden untermeeriſchen Gebirgszug in der 
Sargaſſo⸗See zu finden? 

Zugleich mit dem europäiſchen Aal kommen 
auch die einer andern Art zugehörigen nordameri⸗ 
kaniſchen Aale in die Tiefjeegebiete der Sargaſſo⸗ 
See. Doch verteilen fich die beiden Aalarten — 
1 wir dies aus den Anterſuchungen des 
äniſchen Forſchers Johannes Schmidt wiſſen — 
dort auf getrennte Gebiete, die ſie gegenſeitig 
9 überſchreiten. 

ie lange die Reiſe bis auf die 6000 Meter 
tiefen Gründe in der Sargaſſo⸗See dauert, mis 
en wir nicht. Man veranſchlagt ſie auf min⸗ 
eſtens ein aht. Auch die reifen Eier und die 
aus ihnen ſchlüpfenden jüngſten Stadien kennt 
man heute noch nicht. Erſt die größeren, in der 
Torm weidenblattähnlichen Larven find bekannt. 
Sie ſteigen aus der Tiefe gouar: und mit feinen 
Netzen hat man fie wiederholt in einiger Menge 
im Gebiet der Sargaſſo⸗See bis zu den Bermu⸗ 
das⸗Inſeln gefangen. 

Sie find durchſichtig wie das Waſſer ſelbſt. 
Wird der ſie enthaltende Netzfang in ein Glas⸗ 
gefäß geſchüttet, ſo ſieht man nur zwei feurig 
gr ine Augen ſchwimmen, und ift höchſt Überraſcht, 
eim Zugreifen noch etwas völlig Unſichtbares 
zwiſchen den Fingern zu ſpüren. 


Die Kindervölker finden iht 
Vaterland. 

Nun hebt wieder eines von den großen Rät⸗ 
ſeln an, Jetzt wandern die glashegen Larven 
beider Arten gemeinſam nordwärts. Sie er⸗ 
reichen ale eines Jahres die Breite der 
Bermudgs⸗Inſeln. Hier verabſchieden fih die 
beiden Larvenarten voneinander. Die amerika⸗ 
niſchen ſchwimmen weſtwärts — ihre flache 


d das fih in größter Sorge und Unruhe Sie w. 


— —— — 


Form, Bäche und Flüſſe? Was hält die, 
wie ein Weidenblatt, wandelt fih dabei zu ſtreich⸗[gleich zum größeren Teil die zuerſt 9 
holzdicken, aber noch immer durchſichtigen Glass den ſeitlichen Juflüſſe hinaufzuziehen 


Aufruf 
der Keichsregieru 


Berlin, 20. September. Die „Börse 
und die „Deutſche Allgemeine Jen 
daß die Reichsregierung in ihrer gef 19% 4 
nettsſitzung die Veröffentlichung eines h 
aufruſes beſchloſſen habe, der die lte gi? 
Stellungnahme zum Wahlkampf enthalt a 
noch einmal die Gründe umreißen > i 
denen heraus die Reichsregierung den Ene 
zur 8 und zur Aus 
von Neuwahlen fatzte. 


— — | 

Ghandi im Hungerſtreik art 

Wie aus Bomban gemeldet wird, iit Mugen 

auf die bedingte Freilaſſung nicht Cinge ipe 

und hat endgültig beſchloſſen, den Hunge 
zu beginnen. 


oji $ goi 
Puna, 20, September. Gandhi hat die ſa und 
gungen, die die Regierung für feine Arenen 
ſtellt hat, abgelehnt und weigert Geh nat 
Zelle zu verlaſſen. Die Regierung base 
aber nicht, ihn zum Verlaſſen des Gefä esche 
zu zwingen. Er hat Vertreter der acute 
denen Klaſſen der Hindus einpfangen c and 
auch ſolche der Parias. Heute wollte 
mit dem Hungerſtreik beginnen, aber es 
nicht bekannt, ob er heute morgen wir ebrach, 
Nahrung abgelehnt hat. Die oben Fun 
Meldung ſcheint daher zur Stunde noch ' 
ſtätiget zu fein. i 


Udet wieder qefihteh, 


Ernit Udet, der bei dem Verſuch, ier 
gende Familie Hulchinſon zu finden, DIET en 
lang verſchollen war, ijt heute endlich an 
geſichtet worden. Im Lager Dr un 


hatte, herrſcht jubelnde Freude. r 
nur dadurch noch ein wenig getrübt, neben, 
tühne Flieger nicht ſoſort zu ſeinen Ka porth 
jueüdtehren Tann, da ein ungewöhnliche gan 
ſeit mehreren Tagen wütender Sturm — > pe” 
dung in der Nühe des Expeditionslag 
bietet. ern 
Udet tonnte daher nur jeine Kreiſe in liche 
Höhe über dem Lager ziehen und mit fae . 
Winken von ſeinem Wohlergehen hettide 
geben. Er jlog dann weiter, um in * 1 
Entfernung vom Camp der anderen der chen, Pr 
ſchon häufig benutzten Landeplatz auf en i menih 
Heute morgen ſcheint der Sturm fi daß Mi 
zu legen, jo daß Hoffnung beſteht, ager Mm 
bereits in allernächſter Zeit bei dem Lafejt! 
anderen landen und ſeine Spezialtälif, 
Rahmen der Film: und Forſchungsarbe 
der aufnehmen kann. | 


Die Opfer von Algier 19 0 
Bei der Eiſenbahnkataſtrophe in der 
ſchen W Algier in Nord⸗Afrika — EM 
geſamt 61 Perſonen ums Leben etom men 5 
nunmehr feſtgeſtellt worden ift. Von in 
geſamt 510 Fremdenlegionären, die fi 
verunglückten Zug befanden, ſind 47 
den Trümmern gefunden worden. 
Legionäre ſind an ihren oe mea 4 
Verletzt wurden insgeſamt 217 remben wur 
davon 20 ſchwer. Von dem Zugperſon daß ge 
5 Eiſenbahner getötet und 3 perletzt, 1 t 9% 
die Geſamtzahl der Toten auf 61 bel f 
Eiſenbahnunglück in Algier ereignete : 
wir meldeten, zu Beginn der vorige. j 
Ein Militärzug mit Fremdenlegionäre 2 
80 Meter tief in eine Schlucht. a 


Ag —ͤ — m int 
Königshütte, 20. September. Auf rärgte m 
[oat der Starboferm⸗Geſellſchaft Loher 
olge einer Erderſchütterung eine a Eile, 
ein, die zwei Häuer unter ſich begri en 
cht ihnen wurde getötet, der andere ch N 
t, 


— aaeeea 4% 
aalen um, die erſt jetzt zu freſſen beging ee, 
gehen in die Flüſſe und Ströme von 
bis Kanada, aus denen früheſtens vo 
Jahre ihre Eltern die Seereiſe antraten. 
Die vom europäiſchen Aal ſtammenden . M 
aber wenden fih oſtwärts und brauch eie 
Jahre, bis fie die europäiſche Küſte Si 
elch unbekannter Sinn führt ſie? und 
eltern ſtarben gleich nach der Eiablage erite het 
längſt verfault, wenn ihre Kinder zum er 
das Licht in den oberen Waſſerſchichten, 
Soll man da von „Inſtinkt“ reden? 
heimnisvolle Kraft führt die einen ner 
weiten zur Küſte Amerikas, die owi 7 
gegen Nordoſten nach Europa? Unter 55 
dem Einfluß des Sonnenlaufes oder den rde“ 
ſtrömungen? Oder gar der Drehung den? 
Man weiß es nicht. iter! 
Doch die Kette der Wunder geht we 
drei Jahren gelangen die unterdeſſen 
gewordenen, auch ſtreichholzdicken, Na f 
nehmenden Glasaale an die eur 
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Wes E jawi 
nifhen Flüſſe abzwe ihrer 


nicht gleich alle dieſe 


neren 0 
Atlantiſchen Ozean zuſendet. 

Und liegt nicht ein neues 
die jest geogr die Ei et 
kommenden Jungaale in 3 i 
ſpalten, davon das eine den Flag me w 
das andere aber den Flüſſen und wegen o 
iens, Deutſchlands, Rußlands, Nor petitie A 
Schwedens zueilt? Welche Urtraft ande 
Rhein die Jungaale auf alle in 19 1 ) 
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Stadt Poſen 


as A: 
„ Kinder für Recht halten 
Jimmer Kinderſchar beim gemeinſamen Spiel 
und auf dem Spielplatz oder bei 
0 Un. Tun und Treiben zuſchaut, wird 
und !Sbegris; nnen daß die Kinder angeborenen 
mit Dein pl beſitzen. die ſich beſonders auf Mein 
laſtex ihrem“ „Eigentums erſtrecken. Sie ſpielen 
Üten gen d Eiſenbahn, ihrem Bau⸗ 


la ‚auf ihr Stühlchen und nehmen 
de Mit nun = ihren Eßbeſtecken am Tiſche ein. 
Uir Ball der er Fritz vom Nachbarhaus einmal 


Tam, und er. Gretel, dann gibt es Streit und 
ie, dann ht fi der Guſtav auf den Platz der 
Reimann. dieje keine Ruhe, bis er ihn 
ür ; 
nd don den Eltern nicht richtig, ſich fo- 


h 

in gas iſt 

ale Ki en immer verlangen, daß der 
Iran Recht ineltejte nachzugeben hat, auch wenn 

die aer feine Sund zuſchauen ſoll, wie der kleine 
Seat deiten Spie verklext oder ſich nicht in 

Den Gt der Spielregeln zu fügen braucht. 


Fällen 


in ogenannten Rechthaberei, die man, 
AR en Kindern öfters in Erſcheinung tritt, 
denen ein ampfen muß, liegt in manchen 
and auch N geſunder Sinn zugrunde, ein 
ting Blei ge ſcharf geprägtes Gefühl der Selb⸗ 
0 lo eine Ueberlegenſeins, des Selbſtbewußt⸗ 
leddetziehen Eigenſchaft, die man oft erſt müh⸗ 
die age Tr muß, wenn ſie nicht vorhanden iſt. 
alg inder a kozeßhanſel und Streitlieſel jolen 
d uch wieder nicht werden. Es ift des⸗ 
Rey andpunkt der Erziehung aus not⸗ 
tarpe an in un ene die nicht 
en ſich men wollen und unter his und 

und als Sbben her Magz geſtalten, ſe 
S laber im rſte Infranz“ zur Geltung bringen 
X age, N muer erit nach genauer Prüfung der 
hr} vor ch hrend unterſcheidet, wenn ein „Ver⸗ 
$ ag“ nicht zur gewünſchten Einigung 


„da 
uje 70 


ne Auto⸗ 


An H a6 Sarrazin 85 Jahre alt 
Rit? beno ember wird der Senior un: 
ben Butte E en Landwirte in Poſen, 
orig Su Ignatz Sarrazin in Kru- 
fan Vor 1 Schwerſenz (Swarzedz) 85 Jahre 
Tuben. daß — Zeit waren auch 60 Jahre ver- 
in, "dor eh Jubilar Kruſzewnia von Herrn 
der s, taufte Vater des weltberühmten Heer⸗ 
t fi Sarra e. Trotz feines hohen Alters ift 
Ven RA noch immer praktiſch 
liebe De Seele feiner großen 
AR 10 Körperlich und vor allem 
u der B. & in voller Friſche, ſteht er 
dur befana bung noch mitten im Leben 
leine die Rii manchen jüngeren Berufskollegen 
lien eruf ichttreue, mit der er noch heute 
bade Biria nachtommt. Dieſe vorbild⸗ 
cttreue und fein Fleiß, ge: 
hoher Intelligenz und 
Erfahrung, haben Herrn 
h sem der erfolgreichſten und 
Perfäng: Landwirte in Poſen gemacht. 
ſich * Tüchtigkeit brachte auch natür⸗ 
zutopaß er bald im öffentlichen Leben 
beet Jahre mende Rolle ſpielte. So war er 
Sendet Vorſih zum Ende des Krieges ſtellver⸗ 
— derte dender des Kreisausſchuſſes Poſen⸗ 
Conny d der at jährlich den jeweiligen Landrat 
t ef rlaubszeit. Erſt im hohen Alter 
die x det 5 Sarrazin ſelbſt Urlaub, ein Be⸗ 
Mujer titau während jeiner langen Tätigkeit 
Jamie in De: er kannte nur Arbeit und 
Aug ei und Auen Veruf im Intereſſe feiner 
imm, i Verhältgeſtellten. Vorbildlich ift 
pi tnis zu dieſen letzteren, was ſich 
te liebevolle Anhänglich⸗ 
„n Totgeber bei jeder Gelegen- 
der mcheutigen Tage ſei daher Herrn 
der g lerer ohl auch einer der älteften Be: 
en m ü wide tung it, unſer aller wärme 
bar di Pe, zum Ausdruck gebracht, an 


zv ei; 
Ich e 


eigt 


e 

Hoffnung knü 
ant in w. nung knüpfen, daß wir dem 
& Wuri Auen fünf Jahren wieder unſeren 
geiſtige ſprechen und ihn dann noch in 


* Friſche und Rüſtigkeit begrüßen 


— —U—— 

i setos Gewitter 
dropt ſchwe nachmittag zog über unſere Stadt 
da dies dige Gewitler hin. Der ftarle Wind 
erja Die nur Bäume, fondern auch 
hede hw e Fahrdämme der Straßen waren 
ufen e E t, und in ſehr vielen Fällen 
Rab det 5 „weh nach Kellerwohnungen 
tog, auszupumpen, darunter auch 
i Ki, Arie „Univerſum“ in der ul. Ft. 
Dabeſta ein x 5 Uhr nachmittags ſchlug der 
Je Lon in arterrewohnhaus in der ulica 
at Tje die ihin und ſetzte es in Brand. 
opite chen. euerwehr den Brand in kurzer 
ut ia litz ii verbrannte nur das Dach. Ein 
ur ug in das Haus ul. Pochyſg 35, 
Es 
Die Sue Ziegel aus dem Gemäuer ge⸗ 
Külfe, üdtiſche Feuerwehr iſt in mehr 
n Anſpruch genommen worden. 


ti ® — 
alin." Nur größeren Schaden anzurichten. 
Sg 
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Schwere Gewitter werden auch aus der Provinz 
gemeldet. 

X Pillen zur Bekämpfung des Typhus unent⸗ 
geltlich. Der hieſige Magiſtrat — Geſundheits⸗ 
amt — gibt folgendes bekannt: Mit Rückſicht 
auf die in letzter Zeit ſich mehrenden Fälle von 
Unterleibstyphus werden an Perſonen die irgend⸗ 
welche verdächtigen Krankheitserſcheinungen be⸗ 
merken, Pillen als Gegenmittel unentgeltlich 
verabreicht. Die Pillen können täglich von 9—12 
Uhr vormittags im Magiſtratsgebäude, Zimmer 
Nr. 72, abgeholt werden. Die Anwendung dieſes 
Gegenmittels erfolgt durch Herunterſchlucken von 
je einer Pille täglich vier Tage hindurch. 

X Wichtig für Rentenempfünger und Kriegs⸗ 
invaliden. Mit dem 1. Oktober d Is. tritt eine 
Aenderung in der Auszahlung der Renten- und 
Penſionsbezüge in Kraft. Von dieſem Zeitpunkte 
ab werden die Rentenbezüge direkt von den zu⸗ 
ſtändigen Poſtämtern ausgezahlt, nicht, wie 
bisher, durch Vermittlung der N K. O. Die Poſt⸗ 
ämter haben bereits von den Finanzämtern die 
Aufſtellung der Invallden⸗ und Rentenempfänger 
erhalten. Dieſe Neueinführung iſt mit Rückſicht 
darauf angeordnet worden, daß etwaige Reiſe⸗ 
unkoſten zur P. K. O. oder deren Filialen erſpart 
werden. 

X Fahrradmagazin im 3. Polizeirevier. Im 
Papen 3. Polizeirevier befinden ſich verſchiedene 
Fahrräder der Marken „Titan“, „Lucyfer“, „Welt⸗ 
adler“, „Stoewer“ und zei die anſcheinend 
von Diebſtählen herrühren. uch Gummireifen 
und Fahrradzubehörteile können dort beſichtigt 
und von den Geſchädigten abgeholt werden. — 
Im 4. Polizeirevier befinden ſich verſchiedene 
Porzellangegenſtände, Hetren-Gummimäntel und 
zwei Taſchenuhren. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 18 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 

X Selbſtmord. Leokadja Adamſka aus Kocial⸗ 
kowa⸗Görka, Kr. Poſen, verübte Selbſtmord durch 
Erhängen. Die Urſache zu dieſer Tat ift bisher 


unbekannt. 
ee 


Herbſtſaiſon in Lawica 


Am kommenden Sonntag beginnt um 2.30 Uhr 
die Saiſon der Herbſtrennen in Lawica, in 
deren Verlauf auch die Zweijährigen zu Worte 
kommen werden. Am 5. Oktober wird das tras 
ditionelle Bauernrennen ausgetragen werden. 
Das populäre Verloſungsrennen iſt füt den 
Schlußtag der Saiſon vorgeſehen. as die 
Verkehrsbedingungen betrifft, ſo werden Son⸗ 
derzüge verkehren, die um 2.05 Uhr nachmittags 
nach Lawica abgehen und um 6 Uhr wieder zu⸗ 
rückgehen. Außerdem verkehren Autobuſſe von 
der Theaterbrücke zum Fahrpreiſe von 60 Gro⸗ 
jhen und von der Endſtation der Straßenbahn⸗ 
linie Nr. 7 für 40 Groſchen. Die Rennen: fin- 
den ohne 1 1 auf das Wetter ſtatt. Ar⸗ 
peitsgatopy ijt jeden Dienstag und Freitag zwi⸗ 
ſchen 5 und 9 Uhr früh. 
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Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 17. September. Vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter 
Vorſitz des Vizepräſes Kornicki — die Ans 
klage vertrat Staatsanwalt Hrabyk — hatten 
ſich der noch jugendliche e Staniſtaw 
Bartkowiak und der Bankbeamte Franciſzel 
Jößwiak, beide aus Nekla, Kreis Schroda, 
wegen verſuchter Erpreſſung zu verantworten. 
1 hatte Bartkowiak zur Anfertigung von 

rpreſſerbriefen verleitet, die an verſchiedene 
gut ſituierte Perſonen geſchickt wurden. In dieſen 
Briefen wurden unter Andeutung von Brand⸗ 
kiftung Geldbeträge von 50 Zloty cenai Als 

Interſchrift dienten Bezeichnungen wie „Schwarze 

and“, „Räuber“, „Bandit““ u. dgl. Die ver⸗ 
angten Beträge ſollten an den in den Briefen 
bezeichneten Stellen niedergelegt werden. Nach 
längeren Beobachtungen wurden ſchließlich als 
Täter die Angeklagten ermittelt. Bartkowiak gibt 
die Tat reuevoll zu und behauptet, die Briefe 
unter dem Druck des Jözwiak geſchrieben 
u haben, was jedoch von letzterem be⸗ 
Hatten wird. Durch die Vernehmung einiger 
Zeugen wird dagegen die Schuld des Bartkowiak 
Shan Der Verteidiger des Angeklagten 
Jößzwiak, Rechtsanwalt Nowicki, ſtellt den An⸗ 
trag, die Verhandlung zu vertagen, um durch 
den Sachverſtändigen Grudzinſki ein Gutachten 
darüber zu erhalten, ob die Erpreſſerbriefe von 
der. Hand des Angeklagten Bartlowiat herrühren. 
Nach Anſicht des Verteidigers gibt der Angeklagte 
Bartkowiak nämlich nur zu, dieſe Briefe nach dem 
Diktat des Jözwiak geſchrieben zu haben, um dies 
fen aus gewiſſen Gründen zu belaſten.“ 

Nach längerer Beratung wurde der Antrag des 
Verteidigers ha He Der Staatsanwalt ver- 
langte ſtrenge Beſtrafung von Joößwiak und Ju- 
billigung mildernder Umſtände für den noch 
jugendlichen Bartkowiak, der ein Werkzeug in 
Händen des Jozwiak geweſen fei: Das Urteil 
lautete: Der Angeklagte Bartkowiak wird für 
ſchuldig befunden und mit Rückſicht auf po 
jugendliches Alter einer Beſſerungsanſtalt über⸗ 
wieſen, ihm aber eee ewährungsfriſt von 


wei Jahren zugebilligt. Der Mitangeklagte 
Size wurde aus Dangel an eiheifen ini 
geſprochen. 


Das Urteil im Kommuniſlenprozeßz 

X Poſen, 20. September. Vor dem hieſigen 
Appellatlonsgericht wurde geſtern nachmittag 21% 
Uhr im Kommuniſtenprozeß nachſtehendes Urteil 
verkündet: Die Verufung der Angeklagten Gra- 
bowſti, Bachwald, Maſchrzak, Piotrowſki, Roſzyk 
und Czuly wird, für unbegründet erklärt 
und das Urteil erſter Inſtanz beſtätigt. Das 
Urteil det erten Inſtanz, ſoweit es auf Freiſpruch 
lautete, wird aufgehoben und die Angeklag⸗ 
ten Brygier, Czy? und Woſoſzyn zu je 6 Mo- 
naten, Rapaport, Saczewſki zu je 5 Mona⸗ 
ten und Natajezat zug Monaten Feſtungs⸗ 
haft verurteilt. ! 


Wojew. Poſen 
But 


hg. Unwetter, Nach den letzten heißen 
Tagen entlud ſich Sonntag in der fünften Nach⸗ 
mittagsſtunde ein Gewitter, welches von orkan⸗ 
artigem Sturm und teilweiſe 7 Hagel beglei⸗ 
tet war. Der Sturm hat in der Umgegend viele 
Bäume entwurzelt oder umgebrochen. In Sieradz 
ſchlug der Blitz in einen Getreideſchober und 
zündete. 
Liſſa 

Auszeichnu "g, Dem Adminiſtrator Adolf 
Schmidt⸗Grünchen bei Liſſa wurde vom Innen⸗ 
miniſterium ein Diplom und die Bronzene Me⸗ 
daille verliehen. y 


Vongrowitz 


Erſchoſſener Wilddie b. Die Waldauf⸗ 
jeher Johann Churdak und Adam Chroſtak aus 
Potulice la während einer Streife die Wild: 
diebe Adolf Chata, Willi Sztajnbrener und Joſef 
Kaſprzak, als Be im Begriff waren, ein Reh zu 
erlegen. Auf die Anrufe der Beamten ergriffen 
die Wilddiebe die Flucht. Es wurden Khan er 
Schüſſe abgegeben und hierbei Adolf Chata er: 
ſchoſſen und Willi Sz. angeſchoſſen. Der Dritte 
flüchtete. 

Erin 

ly. Kinderfeſt. D D 
der Kirchengemeinde Erin feierten Sonntag iht 
diesjähriges Kinderfeſt. Der Zug marſchierte 
unter den Klängen der ſchönen Poſaunenmuſik zu 
dem e enen Damea; wo Gutsbeſitzer 
Welke die Teilnehmer mit Kaffee und Kuchen be⸗ 
wirtete. Danach wurden mancherlei Spiele ge⸗ 
ſpielt und Lieder geſungen. Um 336 Uhr erfolgte 
dann der Heimmarſch. 


Brände im mreiſe Jarotſchin 
fk. In Witaſchütz brannte “in dem Land⸗ 
wirt Krafti gehöriger Getreideſchober, der in der 
Nähe der Bahnlinie Oſtrowo--Jarotſchin ſtand, 
vollſtändig nieder. Vie Herbeigeeilten Wehren 
mußten ſich auf die e des Vrandes 
beſchränken. Als Brandurſache kommt Brand⸗ 
ſriftung in Froge. f 
Ein Scheunenbtand legte die Scheune 
des Landwirts Frincihjet Kaczingtek in Wil td- 
wyje in Aſche. Da die ganze diesjührige Ernte 
und landwirtſchaftliche Malinen mitverbrannt 
find, beziffert ſich de Schaden auf 17000 Zloty, 
Die Wehren der umliegenden Ortſchaften, vie ſehe 
zahlreich erſchlegen waren, konnten nag durch⸗ 
greifender Arbeit ein Umſichgreifen des Brandes 
verhindern. 
Ein größeres Schadenfeuer vernichtete 


in Borucin die Scheune und einen Stall des K 


Landwirts Antoni Kwiatkowſti, Mitverbrannt 
iſt die geſamte diesjährige Getreideernte und ein 


Die evangeliſchen Kinder 


Nach Teil der landwirtſchaftlichen Geräte und 
Maſchinen, ſo daß der Schaden etwa 20 000 Zloty 
beträgt. 

n Przydzialki brannte eine leere Scheune, 
Eigentum des Beſitzers Karol Koſmala, nieder. 


Natel 


— rar nt. akn e ieſigen 
Schlachthof beſchäftigter Fleiſcher Placzel hat ſich 
von verſchiedenen Nane Vorſchülſſe jile 
lajien und iſt jetzt flüchtig. 


Birfit | 

Marktbericht. Auf dem letzten Vieh⸗ 
markt waren nur wenig Pferde aufgettieben, der 
Handel mit Kühen war recht A Auf dem 
Ktammarkt hertſchte nachmittags lebhaſtes Trét: 
ben Im allgemeinen klagen unſete hieſigen Ges 
ſchäftsleute Über die kleinen Umſätze, Der diés: 
jährige Remontemarkt findet am Freitag, dem 
23. September, vormittags 10 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Viehmarkt ſtatt. 


Mroiſchen 

X e tu ar Us Die Lehrerin Poktzy⸗ 
winfka iſt auf ihren Wunſch vom ee 
nach ige verſetzt worden. An ihre Stelle 
ijt die Lehrerin Lesniewſka aus Weißenhöhe ge: 


kommen. — Die Bank Ludowy hat ihre to: 


räume nach item eigenen Gebäude am Markt 


verlegt. 
Kolniar 


y. Naturſeltenheit. Im Garten des 
Landwirts Sydow in Wiſchin⸗Hauland ſteht ein 
Kaſtanienbaum zum zweiten Mal in dieſem Jahre 
in vollem Blütenſchmuck. 


Strelno 


— — á 1 
u. Stadtverordnetenſitzung. Am 
Sonnabend, 17 d. Mts., fand hier eine Sitzung 
der Stadtverordneten ſtatt. Es wurde durch Er- 
heben von den Plätzen der verunglückten Luft⸗ 
ſieger Zwirko und Wigura gedacht und einſtim⸗ 
17 beſchloſſen, das mit eigener Hand von jenen 
unterſchriebene Dankſchreiben auf die anläßlich 
des Steges in Berlin ihnen geſandte Glückwunſch⸗ 
depeſche einrahmen und im Magiſtratsſaale auf⸗ 
hängen E laſſen. Der Antrag an das Staroſtwo 
um Verlängerung der Dauer der kleinen Märkte 
bis 1 Uhr mittags wurde zn Eine leb⸗ 
hafte Ausſptache tief das Theia über die Station 
Mutter und Kind! hervot, über welches das 
Magiſtratsmitglied Jezterſti referierte Es ging 
allgemein daraus hervor, daß, wenn die Kranken⸗ 
fafie Inowroclaw ſowie det Kreisausſchuß Mo⸗ 
En die Zahlungen zioecks Unterhaltung derſel⸗ 
en nicht werden leiten künnen, die Liquidation 
dez Station ſtaltſinden muß Was die Kommu⸗ 
nalzuſchläge zu den ſtantlichen Steuern für dis 
Kochnungsjabt 1993/34 anbetrifft, wurde beſchloſ⸗ 
ſen: von de- ſtaatlichen Srundſteuet 150 Prozent, 
ton Gewerbe- und Handelsunternehmungen 25 


Uspulun, Germisan u. Ziarnik 
(Saatbeizen) 
sowie alle Mittel zur Schädlingsbekämpfung 
der chem. Fabrik „Ordo 
früher „Universum“ bon 


stets frisch auf Lager zu Konkurrenzpreisen 
Generalveriretung 


Drogerie Br. Machalla, Poznan 


27 Grudnia 2, gegenüber d. Polizeipräsidium 


Posener Kalender 


Dienstag, den 20. September 
Sonnenaufgang ys Sonnenuntergang 17.56, 


Mondaufgang 19.14, Monduntergang 12.05. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 14 Grad Celſius. Nordweſtwinde. Baro: 
meter 752. Heite 


t. i 
ern: 55 Temperatur + 24, niedrigſte 
+ 15 Grab Cell. Niederschläge 26 ininimehr. 
n der Matthe am 20. September 
— 0,15 Meter gegen — 0,16 Meter am 
1 

für Mittwoch, den 21. Sepfember 

Ruhig, meiſt heiter, nachts recht kühl, am 
Tage etwas wärmer als heute. 

————— 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 

Dienstag: „Der unvollkommene Boxer“. 

Mittwoch: „Der unvollkommene Boxer“. 

Donnerstag: „Der unvollkommene Boer“. 
Teatr Nowy: 

Dienstag: „Die Foce der Arlette”. 

Mittwoch! „Die 


ochzeit det Arlette“. 
ittus Staniewfti: 
Taeneeg und Mittwoch Vorführungen um 4 Uhr 
nachmittags und 8% Uhr abends. 
Kinos: 
Apollo: * Nr und Rache der Donkoſaken“. 
5, r. 
Colo j E. en die ungekrönte Köni⸗ 
gin“. 6, 7; Uhr.) 
Metropolis: „Der Wuündertäter“, (145, 147, 149.) 
Stonce: „Der König — das bin ich“. (5, 7, 9.) 
Wilſona: „Dreimal Hochzeit“. (Triumph der 
Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 


ortage, 


’ 
eum: 
5 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer bewirkt prompte Be- 
lebung der darniederliegenden Verdauung. 


Prozent, von Gemerhspatenten 30 Prozent, von 
den Gebühren der Patente zum Verkauf von 
Spirituoſen 200 Prozent und von der Gebäude: 
ſteuer 25 Prozent zu erheben. Zum Schluß wurde 
auf die Eingabe des Stadtverordneten, Tiſchler⸗ 
meiſters Jan Zielinjfi im Zuſammenhange mit 
115 orfall in der Vormund | on be⸗ 
chloſſen, den Vormund Staniſſaw Janecki feines 
Amtes zu entheben. 

ü. Perſönliches. Der Sekretär der ehe- 
maligen hieſigen Kreisſchulinſpektion, Skotarczul, 
wurde nach einer faſt fünfmonatigen Ruhepauſe 


m Er aot Eigenſchaft nach Bielſko⸗Podlafki 
vetſetzt, 
jä Gin Zwölfender erlegt. Auf dem 


n Gute Witkéwko erlegte der Sohn des Gutsbe⸗ 


ers und Jagdpächters, Leon Glowacki, am 
15 5. Mts. einen ſtattlichen Hitſch. Das 122 
iche Tier ift ein Zwölfender, ungefähr 4 Jahre 
all und wiegt 3 Zentner. 


Ziehungsliſte der Staatslotterie 
Am neunten Ziehun der 5. Klaſſe der 


25. Staatslotterie fielen tgewinne auf. 
folgende Nummern (ohne 7 


loty auf Nr. 78 866 


auf Nr. 71298, 119 112, 140 772. 
auf Ni. 47008, 88 30% 
ei auf Nr. 1731, 19 685, 25 961, 30 662, 


35 292, 58 478, 64 892, 68305, 
96 334, 99551, 105 348, 106 160 

114 155, 115 340, 119 455, 120 071, 
128 640, 128 834, 133 123, 142 507. 


69 943, 92 051. 
109 587, 112 604, 
125 922, 127 021. 


Zum Bezug 
unserer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.— 25. d. Mis. bitten wir Beſtellun⸗ 
en auf das „Poſener Tageblatt“ für die 
Monate Ottober, November und Dezember 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
odet der Poſt eittzufendeit, Inäteftens 5 Tage 
vor Monätsbe inn. Nur bei Beſtellung 
und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näh- 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Ronge und Kleinpolen ift 
letz unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wit Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“, Poznan 
ul, Zwierzyniecka 6. zu leiſten. 2 

Auf dem Poſtabſchnitt vermetle man: 

„Für geitunas bezug“, 


e 
„ | 


benachteiligt worden war, jondern da 


Mogilno 

ù, Wieder in Amt und Würden. Am 
12. d. Mts. hatten ſich vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht unter Vorſitz des Präſes Hoppe wegen Be⸗ 
truges der Gerichtsvollzieher Joſef Maſchrzycki 
und deſſen Sekretär Czeslaus Ane beide aus 
Mogilno, zu verantworten. Der Anklageakt wirft 
ihnen vor, verſchiedene unrechtmäßige Handlun⸗ 
gen während der Ausübung ihres Dienſtes be⸗ 
gangen zu haben. Beſonders ſollte dadurch der 
Landwirt Fr. Kozlowſti aus Mierucin, Kr. Mo⸗ 
gilno, geſchädigt worden fein. Es wurden einige 
Zeugen verhört, welche die Angeklagten gewiſſer⸗ 
maßen belaſten ſollten, aber im Gegenteil ent⸗ 
lajteten. Ferner ſtimmten die Ausſagen des ge: 
ſchädigten Zeugen K. mit denen eines zweiten 
Hauptzeugen, Gottlieb Hermann aus Mogilno, 
nicht überein. Dazu ergab die Verhandlung, daß 
der angeblich geſchädigte K. in en dag 19 nicht 

ihm im 
Gegenteil jeitens der Angeklagten viele Erleich⸗ 
terungen in ſeinen Schwierigkeiten geſchaffen 
wurden. Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, 
daß die Angeklagten nicht die geringſte Schu 
treffe. Infolgedeſſen wurden beide auf Staats⸗ 
loſten freigeſprochen. Die Angeklagten verteidigte 
der Rechtsanwalt und Notar Roſada aus Mo⸗ 
gilno. Somit kehren M. und S. wieder auf ihre 
Poſten zurück. 

ü. Jahrmarkt. Am 13. d. Mts, fand hier 
ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt, der ſehr gut be⸗ 
juht war. Der Auftrieb don Vieh und Pferden 
war groß, dagegen die Zahl der Käufer gering. 


Es wurden mäßige Preiſe gezahlt. Auf dem 
Krammarkt herrſchte ſehr reger Verkehr. Unter 
den Verkaufswaren fielen beſonders die vielen 


Böttcherwaren auf, wie Holzeimer und -wannen, 
Butter- und Waſſerfäſſer uſw. Taſchendiebe ver⸗ 
ſuchten hier und da ihr Handwerk, doch nahm ſich 
die Polizei ihrer an. Außerdem wurde wegen 
übermäßig ſchnellen Fahrens durch die Haupt⸗ 
ſtraße bzw. durch das Jahrmarktsgewimmel der 
ee Stepczyuſti aus Tremeſſen arre: 
iert. 


Krolkoſchin 


ik, Ein verwegener Getreidedieb⸗ 
ſtahl wurde in Starygrod auf dem Rittergut 
des Herrn Chelkowſki verübt. Drei bisher unbe- 
kannte Banditen drangen in die Feldſcheune des 
Ritterguts ein und droſchen den dort lagernden 
Weizen aus. Dabei wurden ſie überraſcht. Wäh⸗ 
rend zweien die Stunt gelang, konnte der dritte 
feſtgehalten werden, Nach kurzer Zeit kehrte jedoch 
ein Bandit mit einem Revolver in der Hand 
zurück und erzwang unter Androhung mit der 
Waffe die Freigabe des dritten Kumpanen. Die 
Polizei iſt ihnen bereits auf der Spur. 

ly. Selbſtmord. Der Nachtwächter Gylin⸗ 
jti hat feinem Leben durch Erhängen ein Ende 
gemacht. Der Grund hierzu iſt face in 
einer unheilbaren Krankheit zu ſuchen. are 
Kempen 


Wieder großer Brandſchaden. Dem 
Landwirt Karl Niemand aus Felikſowo, Kreis 
Kempen, brannte eine Scheune, gefüllt mit Ge⸗ 
treide, und ein Schuppen nebſt landwirtſchaftlichen 
Geräten vollſtändig nieder. Der Schaden wird 
auf 20 000 Zloty geſchätzt. 
tete ſich der Brand auf die Nachbargebäude des 
Joſef Kaczmarek, wo eine Scheune mit Getreide, 
ein Stall und landwirtſchaftliche Geräte ver- 
brannten. Hier beträgt der Schaden 40 000 34. 
Das Feuer verurſachte Niemand, der leichtſinnig 
mit offenem Licht hantierte. } 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 


Kommuniſtenverhaftungen. Auf dem 
hieſigen Bahnhof wurden vier Perſonen feſtge⸗ 
nommen, die aus Kanada zwangsweiſe abgeſcho⸗ 
ben worden waren. Es g eine ſich um polniſche 
Staatsangehörige, die ſich einem Auswanderer⸗ 
transport nach Kanada angeſchloſſen hatten und 
dort kommuniſtiſche Propaganda betrieben. Aus 
dieſem Grunde wurden die vier kommuniſtiſchen 
Agitatoren aus Kanada abgeſchoben und hier in 
polizeiliches Gewahrſam gebracht. 


Aonitz 


Eiſenbahnunfall. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag ereignete ſich auf der 


Haben Sie schon die 
„Illustrierte Roman-Welt“ 


à die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 
Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Illustrierte Roman-Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. 


Es erscheinen monatlich 5 Hefte, oier- 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich zloty 2.75 — viertel- 
jährlich 21 8 — frei Haus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem Jllustrationspapier. 
Verlangen Sie Probenummer vom 


Verlag Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. — Postscheckkonto: 
Poznan 207 915. 


Bestellungen nehmen auch die Zeitungs 
boten des Posener Tl'ageblattes entgegen. 


Ä 


Nachträglich verbrei⸗ | P 


AR ni at A 


> DPojener Tageblatt 


Station Konitz ein Eiſenbahnunfall. Um etwa 
2 Uhr kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einer deutſchen Lokomotive und einem polniſchen 
Rangierzuge. Die Lokomotive wurde beſchädigt, 
der Rangierzug (zwei Wagen) ſprang aus den 
Schienen und die Waggons wurden zertrümmert. 
Verletzungen erlitten zwei polniſche Eiſenbahner 
Franz Januſzewſki und Waldoch, beide aus 
Konitz. Eine Unterſuchung über die Urſache des 
Unglücks iſt eingeleitet worden. 


Spinale Kinderlähmung. Hier iſt 
ein Fall von ſpinaler Kinderlähmung vorgekom⸗ 
men. Er betrifft das jährige Töchterchen eines 
Eiſenbahners, das ins Krankenhaus nach Brom- 
berg gebracht worden iſt. ; 


Galizien 


21 Wohnhäuſer in Aſche gelegt 


Lemberg, 20. September. Wie aus Zöltiew 
bei Lemberg gemeldet wird, ijt in Ra wa 
Ruſka in der Altmannſchen Bäckerei ein Groh- 
feuer ausgebrochen, das auf die benachbarten 
Gebäude übergriff und 21 Wohnhäuſer ſaſt 
ganz in Aſche legte. Das Gebäude des Kreis⸗ 
fommandos der Staatspolizei, das bereits vom 
Feuer erfaßt worden war, konnte noch gerettet 
werden. Durch den Brand ſind 61 Familien, 
vorwiegend jüdiſche, obdachlos geworden. Der 
Sachſchaden wird auf 300 000 Zloty beziffert. 


Grenzgebiete 


Vier Todesopfer eines Giſtmiſchers 

Breslau, 19. September. In dem kleinen 
Landort Klein⸗Partwitz im nördlichen Teil des 
Kreiſes Hoyerswerda (Schleſien) hat ſich eine 
furchtbare Tragödie ereignet. In der Familie 
des 61jährigen Auszüglers Türke ſtarb unter 
Vergiftungserſcheinungen plötzlich Türkes Schwie— 


gerſohn, der 32jährige Arbeiter Groba, dem am feinem Schwiegerſohn und feinen 


Tage darauf ſein ſechsjähriger Sohn Richard in 


den Tod folgte. 


Grobas Ehefrau ſowie deren 


Vater Türke wurden ebenfalls unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen ins Krankenhaus eingeliefert. Frau 
Grobg ijt bereits der Vergiftung erlegen. Kurz 
nach ſeiner Einlieferung verſtarb auch der Vater 
Türke, während ſeine Tochter in hoffnungsloſem 


Zuſtande darniederliegt. 


Unter dem dringenden 


Verdacht des Giftmordes wurde nach der Beerdi— 
gung der erſten beiden Todesopfer der 35jährige 


Schuhmacher 


Juſt, 


Tochter Türkes, verhaftet. 


der Ehemann der zweiten 
Türke betrieb mit 


NRawvritsch 


— Statt Dank — Unfug. In letzter Zeit 


wurden uns einige Fälle bekannt, in denen Bett⸗ 
ler ihren Almoſenſpendern ganz groben Schaden 
und Grobheiten zufügten. 
abend einer in der Kirchſtraße wohnenden Frau, 
die feit Jahr und Tag jeden Sonnabend durch⸗ 
ſchnittlich 3 bis 5 Zloty als Almoſen verſchenkt, 
von Bettlern der Gashahn im Hausflur aufge- 


dreht. 


leitung von der Wohnungstür ab. 


So wurde am Sonn⸗ 


Das Gas entitrömte Stunden hindurch 
und füllte das ganze Treppenhaus. 
hätte daraus entien können! 
ben dieſe Leute noch unflätige Worte an 
Wohnungstür. 


Welch Unheil 
Außerdem ſchrie— 


die 


In einem anderen Falle drehten 
Bettler den Doſendeckel der elektriſchen Klingel- 


Anderswo 


wieder belegten Bettler kleine Kinder, die allein 


zu Hauſe waren und natürlich 
konnten, 


geben 


mit 


keine Almoſen 
abſcheulichen Spottnamen. 


Die Bürgerſchaft verjtehr die Not der vielen Mr- 
beitsloſen und Armen, daß ſie ſtatt Dank Unfug 
in Kauf nehmen muß, ift unerhört. 


— Das „Lager Großpolen“. 


Am letzten 


Sonntag fand in unſerer Stadt eine Verſamm⸗ 
lung des O. W. P. des Kreiſes Rawitſch ſtatt. 
Auch die Ortsgruppen Schrimm und Goſtyn waren 


vertreten. 


Am Denkmal des „Unbekannten Sol- 


daten“ legte die Verſammlung Kränze nieder 


Die Buchführungspflicht 
und das neue polniſche Strafrecht 


Am 1. September d. J. iſt das neue polniſche 
Strafgeſetzbuch in Kraft getreten. i 
nkrafttreten eines für ganz Polen einheitlicher 
trofrechts und die Ausſchaltung der verſchie⸗ 
denen Strafgeſetze der Teilgebiete rein äußerlich 
einen Fortſchritt bedeuten müßte, wird das neue 


fentlichkeit doch ſtark aa Anis Daß die an dem 
neuen Strafgeſetzbuch geübte heftige Kritik nicht 
unberechtigt iſt, ſoll an dem Beiſpiel 


ſo ganz un ; d 
eſtimmung dieſes Strafgeſetzbuches mad: 


einer 


gewieſen werden, die unter der Kaufmannſchaft 


große Beunruhigung hervorgerufen hat. 

Der Art. 280 N 
des neuen Strafgeſetzbuches droht denjenigen 
eine Haſtſtrafſe bis zu 6 Monaten oder Geld: 
Keen an, die auf Grund einer geſetzlichen Vor- 

rift POAN find, Bücher zu führen, und 
dieſe gar nicht oder mangelhaft führen. 


Freiheitsitrafe für das Nichtführen 
von Büchern 

s iſt eigentlich der Sinn dieſer harten 

Wahrung der Intereſſen der Gläubi⸗ 


Wel 
Strafe? 


ger? Die Inkereſſen der Gläubiger ſind ja doch 


wahrgenommen, wenn ein Schuldner, der in 


Konkurs gerät und ſeine Vermögensverhältniſſe 
eine ordnungsmäßige Buchführung 
mit ſchwerer Straſe bedroht 


nicht durch 
nachweiſen tann, 
wird, wie es in dem bei uns bisher geltenden 
deutſchen Strafrecht der Fall iſt. Die Beſtim⸗ 
mungen des Art, 280 des Strafgeſetzbuches ſollen 


jed offenbar den ne gnep BD be⸗ 
i em Steuer⸗ 
ſoll noch E 


timmten Gläubigers, näm 
is kus, dienen. Der Steuerzahler 
eſter als bisher in die Zange genommen wer⸗ 
n. Das iſt der Sinn dieſer Beſtimmung. Es 


iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Regierung auf 
| 2 saeig 280 des Straf: 


ſtrikteſte Anwendung des Art. 


e drängen wird und wir bald eine 
mal 


Art. 280 des Strafgeſetzbuches „ſchuldiger“ Kauf⸗ 
etreibender erleben werden, 
wirtſchaftlicher und 


leute und Gewer 
obwohl wichtige Gründe 
rechtlicher Natur dagegen ſprechen. 


Wer iſt verpflichtet Bücher zu führen? 


Das Handelsrecht iſt bekanntlich in Polen, 
wie im Handelsteil des „P. T.“ 


vorſchriften. ährend 
ſchen Handelsrecht jeder Kaufmann, 
tleinſte Händler 
ſien na 
ſetzbu nur 
ücher zu führen. 
or gibt jedoch keine nähere 
riffes „Vollkaufleute“. 
er deutſchen Gerichte 
8 und 


ollkaufleute“ 


ſind als Vollkauf 


großen Mal 
forge im ehem. preuß 


deutſchen Handelsrecht nicht verpflichtet 
Sucher zu führen. Uns 


ſten, 


Obwohl das, 


olniſche Strafgeſetzbuch von der polniſchen Def- 


enweiſe eee wegen Uebertretung des 


ſchon ausge⸗ 
pipri wurde, noch nicht vereinheitlicht. Die ver- 
ſchiedenen Handelsgeſetze in den vier Teilgebie⸗ 
ten A verſchiedene Buchführungs⸗ 
eiſpielsweiſe im ehem. 

ruſſiſchen Teilgebiet nach dem 5 
au er 
verpflichtet ijt, Bücher zu füh⸗ 
ren, ſind in Pofen, Pommerellen und Oberſchle⸗ 
dem hier are deutſchen Handels- 
jj verpflichtet, 

Das deutſche Handelsgeſetz⸗ 
efinition des Be⸗ 
Nach der TER ang 
eute 
Induſtrieunternehmen, die im 
andelsregijter eingetragen find, anzuſehen. Der 
e der kleineren Kaufleute, Gewerbe: 
treibenden und und 1 drohen demzu⸗ 
ſchen Teilgebiet keine Ge⸗ 

ahren von der Anwendung des Art. 250 des 
neuen Strafgeſetzbuches, da dieſelben nach 155 
ind, 
ers liegen dagegen die 
Verhältniſſe in Kongreßpolen, dort müſſen nach 
dem ruſſiſchen Handelsrecht alle, auch die klein⸗ 
Händler und Gewerbetreibenden Bücher 


führen. Der kleine Ka 
ea be gemäß 
ſtrafbar macht, we 
im ehem. preußij 
„Deliktes“ nicht 


trotz der 


Recht und Steuern 


FFF ˙ A ² ²M . EC TORTE CT I7 OOT NORA RO AAO PER 
Uedem 


ufmann, der ſich in Kon⸗ 


Mit R 


Art. 280 des Strafgeſetzbuches 
un er keine Bücher hen paan 
chen Teilgebiet wegen desjelben 
ſtrafrechtlich verfolgt 
? angeblichen 
Strafrechtes in Polen! 
die intereſſierten 

gierung Schritte 1 


verfolgt werden, 
Vereinheitlichung des 
ten!“ M echt haben daher 
Wirtſchaftskreiſe bei der Ne- 


unternommen, um eine vor- 


5 0 Außerkraftſetzung des Art. 280 des Straf⸗ 


geſetzbuches 


erlaſ 
Er 


en, er iſt außerde 
eſtimmt nämlich, 


wähnt worden iſt 


Begriff 


nicht 


„mangel 


einheitlichen 


legungen durch die 


etwa die Auslegun 
gebend jein, die be 


len Buchführungen 


Gründen als 
bekämen Richter und Staats 
als reichlich zu tun. 


Es iſt nach allen die 


warten, daß 
Ungewißheit 
ende macht, 


buhes aufgehoben od 
außer Kraft geſetzt 


Handelsgeſetz 
liegt. 


aus o 
„mangelha 


bis zur Vereinheitlichung di 
delsrechtes in Polen zu A, y 

Der Art. 280 des neue 
ei nicht nur allzu ſch 


i 


verwerfen? 


— — 


der Steuerbehörden 


Wir haben bere 
Stelle ausführlich 
res erlaſſene Verordnung des Miniſterrates 


its vor einiger 
über die im 


das . 


(Dz. U 


telle noch einmal auf verſchiedene 
die die Verordnun Enthält 
einzelnen von Wichti 


es Han⸗ 


n Strafgeſetzbuches ijt 
arf und nicht zeitgemäß 
m noch unklar abgefaßt. 
daß e a angs er- 
0 uch „mangelhafte“ 
rung der Bücher durch Perſonen, Bie verpfl 
ind, Bücher zu el 5 7115 wird. 
afte Buchführung“ 
Strafgeſetzbuch nicht näher ung 
je nach dem Erme 


Füh⸗ 
chtet 
Dieſer 
wird 
t 0 Dies kann 
ſſen des einzelnen Richters zu 

und widerſprechenden Aus» 
Gerichte führen. 
g der Steuerbehörden maß⸗ 
kanntlich in unzähligen Fal. 
t recht unbegreiflichen 
Dann 
anwalt bald mehr 


im 


Oder ſoll 


$ dieſen Erwägungen zu er- 
die ee ng pieje autin der 
für weite Kreiſe der Wirtſchaft ei 
indem der Art. 280 des Sie Ee 
er zum mindeſten fo lange 
| wird, bis ein einheitliches 
mit genauen Formulierungen vor- 


rafgeſetz⸗ 


Das neue Exekutionsverfahren 


eit an dieſer 
Juli dieſes Jah⸗ 
f über 
n im Verwaltungswege 
taw Nr. 62) berichtet. Da dieſe Verord⸗ 
nung am 1. September d. J. 


> > t in Kraft getreten 
iſt, halten wir es für angebracht, an dieſer 


Einen Fortſchritt bedeutet zweifellos 


die Vereinheitlichung der Beſtimmungen 


> über das 
die bisher in verſchiedenen Inſtruktionen und 


wird 


es auch 
betroffenen 


xekutionsverfahren, 


verteidigen. 


dem 


r| Neuerungen, 
enthält, und die fir den 
gkeit find, hinzuweiſen. 


auf die 


Rundſchreiben der Miniſter enthalten waren. 
Durch die Erri 
kutionsrechtes 
Zwangsvollſtreckung 
leichter ſein, ſeine Rechte gegenüber Ue 
der Vollziehungsorgane zu 

Erzielung einer größtmöglichen 
des Exekutionsverfahrens wird mit 


chtung eines einheitlichen Ere- 
dem von der 
Schuldner 
bergriffen 


Zur 


Vereinheitlichung 


In⸗ 


krafttreten der Verordnung isg Staats⸗ 


und kommunalen Behörden die Be 
entzogen, ihre Außenſtände durch eigene Exe⸗ 
kutionsorgane einzutreiben. 


kutionsbüros 


wird 
zwangsweiſe Beitreibung von Außenſtänden der Schuldners fruchtlos ausgefallen 


den 


erechtigung 


1 An Stelle der bei 
den verſchiedenſten Behörden beſtehenden Exe⸗ 


Finanzämtern 


die 


beiden 
heirateten Töchtern eine kleine Landwe 
während der der Tat verdächtige Juſt Aw 
Zeit abweſend und erft kürzlich zurüdgekeh 

wiſchen Türke und Juſt entſtand nach De 
kehr des Letztgenannten ein geipanntes jege 
nis, da Türke es ablehnte, ſeinen SOWIE 
im Hauſe aufzunehmen. Juſt pflegte das Oboe 
eſſen für die ganze Familie zu bereiten. al 
er ſelber, ſeine Frau und ſein Kind von ben R 
Vergiftungserſcheinungen verſchont geblie nd wi 
beſtreitet er jede Schuld. Die Sezie rn 

Leichen hat Spuren von Arſen ergebe, 


li 
und verharrte zum Andenken an die ner 
ten Flieger Zwirko und Wigura in einen ö 
minutenſchweigen. Nach einem Umzug e 17 
Stadt fand am Marktplatz eine Deſttchmet 1 
Der Nachmittag vereinigte die Teilnehnn 
einer Sitzung im Schützenhauſe. 


Pi e 

— „Kettenſammlung“. Die hie g 
niſche Bürgerſchaft beteiligt ſich ſleißig in 
ſammentragen eines Fonds für ein ausia 
Seminar. Durch einen Spender werden, 
meiſtenteils deſſen bejte Freunde und > 
zum Zeichnen eines gleich großen Betrage Ai 
fordert Den Zeitungsausweiſen nach 15 wär 
ßen, ſchreitet die Sammlung erfolgreich 5 j ſet 

Die Kirſchbäume ander CH en 
Vielen der jungen Kirſchbäumchen an pe 
nach Damme droht eine große Gefahr, d 
leicht beſeitigt werden kann. Als Schu 
Haſenfraß find nämlich alle Bäumd 
Drahtnetz umgeben, das nun fü 
Menge der Bäume zu klein geworden 
lich ſind die größten und ſtärtſten aM 
bedroht. Der Draht hat bereits tieſe d 
in die Rinden verurſacht. Die Hüter un 
diefer Bäume wollen wir auf dieſen 
aufmerkſam machen. 


Verwaltungsbehörden (Steuern, Verſiche 
beiträge uſw.) übertragen. Br: 
Ein weiterer Fortſchritt, den DIE e Fin 
Verordnung des Miniſterrates übet 2 
kutionsverfahren im Verwaltungen f j! 
ijt darin zu jehen, daß das Zwangs o hre 
im weſentlichen den Verfa en 


verfahren 
jchriſten der Verwaltungs: und or 
behörden angepaßt wird. Insbejondel” 


erwähnt, daß es . t 


über die dem Schuldner zuſtehenden 
. ie . i 
noch zu erwähnen, daß die Fina í 
der neuen Verordnung verpflichtet ind and 
3 der Zwangsvo jtredung f zu 
den Schuldner noch einmal ſchrif lich 2i 
nen 1 
Erit vierzehn Tage nach erſolglofer 
nung ijt das Finanzamt be 
Pfändung zu ſchreiten. tel N 
Durch dieje Einrichtung der Mahne ehe 
nicht pünktlichen Zahlern ſehr 9 Ent 
Koſten eripart werden. Eine gewiſſe ung 
der Schuldner bedeutet die Neureſen 
Exetutionskoſten durch die Einf 
neuen Tarifs. Eine tatſächliche 
bringt dieſer Tarif indeſſen nur 
Schuldforderungen, während die 
niedrigen Schuld weiterhin ſehr hoch 
Neben den angeführten begrie 
Neuerungen dieſer Verordnung MU 
Beſtimmungen erwähnt werden, 
ſentlichteit große Beunruhigung 


haben und die 
nachteilige Folgen 
für das Wirtſchaftsleben nach ſich 


Taſchen des Schuldners zu 

Zwar folen dieje Maßnahmen 
nahmefällen und auf beſondere | 
weiſung des Finanzamtes, deren 
Schuldner verlangen kann, vorge 
den; trotzdem halten wir dieſe 
ſehr bedenklich, da trotz aller g 
lautbarungen des Finanzminiſte 
fürchten iſt, daß die Finanzämter 
ihrer Berechtigung Gebrauch 
brauchen bei dieſer Gelegenhei 
bekanntes ähnliches Beiſpiel ti 


nur 4 

ri ’ A 

or W 
ng ger 


nom 


m 
machen, 


115 
wie Bereitigs eſe 
ift: gung des 9! hi 
[ind die Steuerbehörden berechti a 
es Art. 92 des ſchift 
ſionswaren, die ſich in einem 
und die nicht Eigentum des 6 
find, für rüdjtändige Umfa ſteue r e 
zu pfänden. Da dieſe un dan keht 
ſehr ſchädlich auf den Geſchä mitt 
wirken begann, erklärte das scha 
rſtellungen der Kaufm 10 
daß die Steuerbehörden von der feſtenel m 
die ihnen der Art. 92 des Geweß auch en $ 
verleiht, in Zukunft keinen Ge eboi el, : 
Ben. 8 Beripreiien. wir I zu fa 
euerbehörden ni geha x 4 
Höchſte Gericht in einer Sonde rinnan W. 
ſprechende Rundſchreiben des 1 e 0 
riums nicht berechtigt geweſen Th BR 
Rundſchreiben zu erlajien. FE 


„Aus den Beſtimmungen der neue "um, | 
über das Exekutionsverfahren Amte De, 
noch erwähnt, daß die Finanzang de 
find, einen Schuldner zur Leite zei 
barungseides zu zwingen, wenn per H 


ſtreckung an dem beweglichen fit 


Mittwoch, 21. September 1932 


r Tageblatts 


5 . Märkt D iger Bör 
m das deutsche Wirtschaftsprogramm Getreide. ve eee, r Danzig, ne Scheck Ben 17,84 bis 


4 0 x 8 pl 4 ER 17.88. Ztotynoten 57.63—57.75, New York Auszahlung 
Außenhandelspolitishe Pläne N für 100 kg in Złoty tr. Station 5.1426 —5.1526, Zürich 99.50-99.50, Warschau 57:60 
. . $ ; is 57.7135, 
(Von unserem Berliner Mitarbeiter) Transaktionspreise: 


% .f 
zen ge um 

ler pigre n 
der vor Reichen Wirtschaitsprogramm, über das 


Roggen neu. gesund, trocken 570 to... . .. 16.30 Warschauer Börse 


Ausland sei aber nur dann zur Aulnahme der Erzeug- 


dez zler y > 5 1 s z * i 90 to 16.25 Warschau, 19. September. Im Privathandel wird 
sg, Und z r von Papen in seiner Münste- | nisse der deutschen Industrie bereit, wenn Deutsch- he ee, ge a $ N A A 
fàci — at, eg wieder am Rundiunkt eingehend land umgekehrt der landwirtschaftlichen Produktion * 1: 2A EA 16.20 3 Polar. We Bags h 
ges 2 1 umstritten ** einzelnen Punkten viel- jener Gebiete (Kanada, Nordamerika, Argentinien, ie 16.05 107 e ENT e 
wisse aueh f „Es ist immerhin bezeichnend, Australien) freie Einfuhr gewähre. Aus diesem Grunde Richtpreiss: y 4 a ® 
One, ue duet enigen oroin, wenn, anch mit |neizei 2 Ins 970 auch dem A ape . Weizen, neu, gesund 1 25.00 26.00 ale. 178340 ee Ss e 16385 Oslo 
8 Dolit „So doch im ganzen begrüsst gramm der Reichsregierung, soweit es die eine For- Rasa 75 9 der IN $ PEPA rt : RR ti 
* 1 00 stehen zur gegenwärtigen Regierung in derung der Landwirtschaft die Kontingentierung der are an 12 728 il 9 9 5 156.00. Stockholm 159.40, Montreal 8.08. 
wol Re letzt reg. Aber gerade aus diesen Kreisen Einfuhr, berücksichtigt hat, einen erheblichen Wider- Mahlee * ‚Deu. ges. trocken, 64—66 kg 15. 0-16. Eiiekten. 
acht ken bestinen das Wirtschaitsprogramm, oder stand entgegen. Mit welcher Einseitigkeit dieser | ` gerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.00—17.00 Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie J) 


Standpunkt vertreten wird, ergibt sich aus der fol- 
genden Aeusserung eines führenden Blattes dieser 
Kreise: „Statt einer Kaufkrattvermehrung entsteht 
(durch die Kontingentierung der landwirtschaitlichen 
Einfuhr) nur eine Kaufkraftverschiebung. Eine wirk- 
liche Ankurbelung der Wirtschaft kann nur von einem 
Gewerbezweig ausgehen, der seine Produktion. ohne 
Preiserhöhung zu vermehren, neue Arbeiter einzu- 
stellen und den Auslandsabsatz zu steigern vermag. 
Alle diese Voraussetzungen gelten aber nicht in der 
Landwirtschaft, sondern nur in der Industrie, vor 


e Es sing atte Punkte, Bedenken geltend ge- 
í Inge Irisch 2 in der Regel diejenigen Kreise, 
Das" Negleruntts, und Handelsvertragspolitik der 
Wirtschaft immer gutgeheissen haben. 
iw rogramm der gegenwärtigen Re- 
Toss der Hauptsache das eine grosse 
en Teil des Arbeitsiosenheeres, das 
rakalisierung anheim zu fallen droht, 
geor ung der industriellen Produktion 
dneten Erwerbstätigkeit zuzuführen. 
etzun er Erwerbstätigkeit soll einmal durch 


Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 38, dproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.50 bis 
Hafer, neu, gesund, trocken 12.50—13.00 |49. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99—98.75—99, Aproz. 
Roggenmehl (65%) .......... 24.50 — 25.50 |Prämien-invest.-Anleihe (Serie) 107--106.28, proz. 
Weizenmehl (65% n.. . . 39.50-41.50 Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 39.75, Sproz. Eisenbahn- 
„„ una ne, 9.00 10.00 Anleihe 1926 31, proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 
Weizenkleie (grob) )) 10.001 1.00 83.28, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 54.2553. 
Roggenkleie ss ésse se aes as oos i 8,700.00 Bank Polski 88 (87.50), Modrzejów 3.80 (4.00), 
Raps . 34.00-35.00 Tendenz: ruhig. 


Winterrübs en . 34.00—36.00 Amtliche Devisenkurse 
Vito ngerde nn SNE ——.—. ); 2600 — — U — nn 


nad Finanzierung des freiwilligen allem in der verarbeitenden Industrie, Steht somit Volgererbs en 28.00— 30.00 19. 9.19 9f 17. 9. 17. 9. 
diejen; zum anderen durch eine Prämien- |der Schaden, den die Gesamtwirtschaft durch eine | Klee, weisses . . 140.00 —175.00 Hi Geld | Briet 387.88 359.18 
erfol gen industriellen und gewerblichen Kontingentierung erleidet, unzweitelhait fest, so tritt | lader Mohn e e 1m rm zug! EN hai 99. 


.mereosereennnne 62.50-70.00 5 
de ihre Belegschaft vermehren. nach erschwerend hinzu, dass auch die Landwirt-] Senũũ t . 32.00-38.00 Berli) — ——— — 


Se 2 * Aik — 
eme s gi punkt des Wirtschafts- schaft selbst keinen Vorteil davon haben Kann.“ N Brüssel — — — — — — | 123.44] 124,06] 123.44] 124.06 
tun tl N infolgedessen in den Es ist auffallend, dass die Kreise der Fertigindustrie a e Table: Börse war die Tendenz für e e e Tee 39.87 31.17 30.87 31.17 
ur der pen über die Auswei- fund des Handels den deutschen Aussenhandel gerade Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer, R A d | Ne” York (Scheck) — — 8.90] 8.94] 8.90) 8.94 
q x ke it 3 duk tions- und Erwerbs- auf diejenigen Auslandsgebiete zu konzentrieren ver- Weizenmehl ruhig, für Mahi ee a 70 gern und p 34.87 35.05] 84.871 35.05 
ie m Bereiche der Industrie. suchen, deren Einfuhr nach Deutschland der Menge 8 gersie schwach, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen bet —— — — — —— | 26.34] 26.440 26.340 26.46 


G 
bej Munde find und dem Werte nach grösser ist als die Warenmenge, aan ee 45.58 46.02] 45.59] 46.03 
3 — . e Mg ee die sie aus Deutschland beziehen; so ist z. B. die 725 . Weizen 185 t. Gerste 30 t. Roggenkleie 15 t. Stockholm = u m — Eh x yi 159.001 160,60 
n Pörderung Fertiginduntie |Handelsbilanz mit den Vereinigten Staaten, mit Beh Deka e Al U EL RG 172.97] 173.83 
i haften, el sind in erster Linie an einem solchen Kanada und Argentinien für Deutschland passiv. Da- |NCher Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty, x 171.80| 172.661 171.841 172.70 
Mich damit Kamm interessiert gegen kann Deutschland im Handelsverkehr mit dem im, Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen | Zärih — — — — — — | 171.80] 172.66] 171. ER 
ORU Ist der Plan der Regierung noch nicht Frössten Teil der europäischen Staaten eine aktive |16-50—16.75, Eluheitsweizen 28.50—29, Sammelweizen | "eeaeee mamme 


Í Leine“ N 


Tendenz: überwiegend behauptet. 


28—28.50, Einheitshafer 16.50--17, Sammelhafer 15.25 
bis 15.75, Gerstengrütze 16—16.50. Braugerste 18 bis 
19, Feldspeiseerbsen 26—29, Viktoriaerbsen 27—31, 
Winterraps 40—42, Weissklee 120—160, bei Reinheit 


Handelsbilanz aufweisen, An der Spitze steht hier 
das Geschäft mit Russland. Der Wert des Ueber- 
schusses der deutschen Ausfuhr nach den europäi- 
schen Ländern und Russland betrug im ersten Halb- 


te t potne Absicht hatte der Reichskanz- 

togrammrede vor der westfälischen 
a nster gehalten und darin die Be- 
sta tums für den wirtschaftlichen und 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Sep- 


bis zu 97 Prozent 160—200. Weizenluxusmehl 48—53 ä i G 

tie Aue and des d t V. jahr 806,7 Millionen Mark, darauf entfielen allein auf bis h S tember. Bei sehr ruhigem Geschäft zeigten auch 
Yo gur Belsh der en 8 Russland 208,8 Millionen. Die Passivität des deutschen | Weizenmehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31 |heute die ersten Kurse nach einem eher schwächer 
k r ng 7 


bis 33, gesiebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23—25, 
grobe Weizenkleie 11—11.50, mittlere 11—11,50, Rog- 
genkleie 8.75—9.25. Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
15.50—16, Sonnenblumenkuchen 17—17.50, Peluschken 


Ueberseehandels ist danach offensichtlich. Neben dem 
Russiandgeschäft verdient der Handelsverkehr mit 
den Südoststaaten besondere Aufmerksamkeit, auch 
wenn heute dort ein starker Zerfall der Kaufkrait 


taxierten Vormittagsverkehr nur geringe Abweichun- 
gen gegenüber dem Vortage, Die Spekulation bekun- 
dete zwar auf Grund der eher schwächeren Auslands- 
börsen und unter dem Eindruck der Kursrückgänge 


H ù der Wirtschaft hat die Regierung 
Dir ` 


0 
k dwipa rungen der deutschen 
Schaft berücksichtigt: 


= 


25 = 
SFA 
. 2 


pflegen, 


Ausstellung polnischer Warenmuster 


in Amsterdam 
OE. Beim polnischen Konsulat in Amsterdam wird 
Anfang Oktober eine ständige Ausstellung von Waren- 
mustern und Proben polnischer Erzeugnisse eröffnet 
werden, die vom Staatlichen Exportinstitut in War- 


Börse doch ziemlich hoffnungsvoll. Eine Anregung 
ging vielleicht auch von der Festigkeit einiger Spezial- 
werte aus. A. E. G. gewannen weiter 1 Prozent. Auch 
am Rentenmarkt war die Tendenz in Erwartung der 
Diskontsenkung freundlicher, Reichsschuldbuchiorde- 
rungen gewannen % Prozent. Von deutschen Anleihen 
lag die Altbesitzanleihe in Front. Am Geldmarkt 
waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören. Mit 


ontin festzustellen ist. Aber dieser Zerfall hat seine Haupt- | 18—20, Leinsamen, 99 proz. 32—34. Marktverlauf: an den Warenmärkten stärkere Zurückhaltung, ver- 
tig iu 0. N der Iandwirtschaftlichen ursache in der Salschen Aufteilung des mitteleurg- |"uhlg. i schiedentlich lagen aber wieder kleine Kauforders des 
| Rn, Peraj, r Tkun fenen er- päischen Wirtschaftsgebietes, für die seit 1918 über- Produktenbericht. Berlin, 19. Septbr. Publikums. vor, die der Tendenz eine gute Stütze boten. 
| Ay dar- gopor mehre, bis zu einem gewissen Grade wiegend machtpolitische Gründe massgebend sind. Die] Das Kennzeichen des Getreidemarktes zu Beginn der Trotzdem einzelne Werte stärker abgeschwächt 
A oe Fut durchgefi Jahren unter der Regierung Aufgabe der deutschen Wirtschaitspolitik wird es sein, neuen Woche war wiederum die äusserst schleppende waren — Gelsenkirchen und Schultheiss verloren 
| Meat der Muhr ee 1 e ne die Beziehung zu Russland und nach dem Osten und | Umsatztätigkeit. Das ersthändige Ollertenmaterial ist 2. B. je 1% Prozent, Siemens 2 Prozent und Harpe- 
| Misc, sc cher Produkte. Der | Südosten Europas in ganz besonderer Weise zu e e 5 . ner 2% Prozent —, war die Grundstimmung der 
| n engsten nzen. rot- 
j 


Nach zu Ingentierung ist der, die Einfuhr der 

| E Men ee * um die heimische Land- 
gen 8 e ckenden Wettbewerb der 
htt jen Innere en Erzeugungsgebiete zu schützen, 
er Landwi Markt den Erzeugnissen der reichs- 
Ne esel l. zu sichern und die Einfuhr 

| nur nach Massgabe des Bedarfs 


| A, K den führenden Kreisen der deutschen 


getreide wird die Unternehmungslust vor allem durch 
das sehr schwierige Mehlgeschäft beeinträchtigt, und 
auch vom Export fehlen nennenswerte Anregungen. 
Die Preise für Weizen waren im Prompt- und Liefe- 
Fungsgeschäft kaum behauptet, Für Roggen trat das 
Ingebot heute weniger stark in Erscheinung als in 
den letzten Tagen, und für prompte Ware waren 
Sonnabendpreise im allgemeinen zu erzielen, Höhere 


ird in Erwartung einer weiteren 
an Ind sondern auch bei vielen nicht |schau eingerichtet wird. ; Forderungen blieben algemein zlemlich behauptet, Die] Wechselangebot w $ 
ene irk des Staatlichen Exportinstituts s7 ita Privatdiskontsenkung zurückgehalten. Auf Grund der 
d und Aussenhandel interessierten | Unter Mitwirkung des Staatlichen Expo uts | Roggenlieferun ren Im j . z 
i a 57 5 die Auffassung vor, dass in Warschau wird die Gründung einer neuen Han- Ras Nee ee 157 e gn 8 de ee Lara 
tak bejate retreat delsgesellschaft vorbereitet, die sich mit (schränkt sich der Konsum welter auf die Deckung lieh einheitlich u 3 
Weiteren grossen Wirtschafts- dem Export polnischer Waren nach den ſdes notwendigsten Bedaries. Hafer und Gerste blie- ektenkurse. 
bar, ‚Lana "dustrie-Aussenhan- Vereinigten Staaten belassen soll. Die Ge- ben ruhig bei ziemlich stetiger Preisgestaltung, 000.0. SERÄTTEENENEN vegan a 
 Napfkıy Adwir Fr 2 sellschaft wird von einer der staatlichen polnischen | Berlin. 19 m 20. 9.] 19.9 20. 9. 19. 9 
| b ve tschaft Binnen f e 19. September. Getreide und Oelsaaten 
| tis sorg Banken kontrolliert werden. für 1000 k 1 n 71.75 7062 Ilse Gen. 38.03 | 99.00 
W, der ung, die Wurzel des g. sonst für 100 kg ab Station, Preise in | Fr. 10478 a) 61.87 8 17.75 
N eutschen Wirtschaits- Goldmark, Weizen, märk. 207—209, Roggen, märk. e r 
W Ach, rise jist. Posener Viehmarkt „ 9 Fatter- pmd Industrie- en een Or 2 2 
t gerste —173, Hafer, märk. 137— eizenmehl | Allg. Kunsts. 55.37 | 58,75 | Leopold Grube | 32,59 |: —_ 
teren Sung Welter d, Landwirtschait, so lante Posen, 20. September 1932, 25—30, Roggenmehl 21.40—23.75, Welzenkleie 9.80 bis | Allg. Elekt. Gs, 34.30 J Kiöckner. | 38751 36.75 
3 gemeinsam der Versorgung 
ent Marktes i Auftrieb: Rinder 387, (darunter: Ochsen | 10.20 Roggenkleie 8.50—8.90, Viktorlaerbsen 21—24. | Aschaffb. Zst. | 28.00 | 30.52 Lahmeyer 115.00 | 119.20 
LA “tiden und der zunächst in organischem Kül f 25 ; j Bayer, Motor. 6200 4222 | Laurabätte 1750 | 17.2 
Kia dan damit stehenden Wirtschaftsgebiete | — Bullen —, ühe —), Schweine 1820, |Futtererbsen 14—17, Wicken 17—20. Leinkuchen 10.40 Bonbere 85.25 6950| Mannesmaon | 56:25 | 57.50 
tng ng 4 šei eine wichtige Voraussetzung für Kälber 415, Schafe 237 Ziegen —, Ferkel — bis 10.50, Trockenschnitzel 9.20— 9,50, Soyaschrot, ab | Berger — | 443.960] Mansf. Bergb. | 22.25 | 25.00 
| w b deutschen Volkswirtschaft gegeben. | Zusammen 2859. er ara eg 11.90. 115 22 Bl. Karlsr. Ind. 11290 30.00 E 36.25 | 37.87 
ertreten Kreise der Fertigindustrie| (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco etreide - Termingesc t. er Lin, | Braunk, u. Brk. 48.90 | 141.00 | Maximi a GE m 
$ der Ynnung adels den Standpunkt. dass nur die | Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 1. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder Be i Bas 1 2 83 Niedere Kohl, = — 
4 ® der gros a i R vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | B} Masch, Ba y 29.50 Oberkoks 0 40.25 
en sen Absatzgebicte in Ueber. Rinder Pudenis Lisca | 48.001 2057 39.00 
lochen „der beiden angelsächsischen Länder, Ochsen: a 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Charl. Wasser | 77.75 | 78.52 | Orenst.a.Kop. | 35,75 | 38.00 
"dustrie wieder aufhelten könne, Das lifleischi ästet Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September Chen Heyden | 4900| — | Phönız Babes | 25.75 | 27.25 
a) vollfleischige, ausgemästete, 220.50, Oktober 219.75 und Brief, Dezember 220 bis | Contin, Gummi 1104.75 | 405.87 | Polspbon 1.5 4450 
Fi b) nicht an rein Si 5 u. — nd Geld, März an e Roggen: * Taol, 8 39.50 en an $ == 2 
rm ungere Mastochsen bis zu oko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: September] Daimler-Benz 00 20.87 ode r 
Ennachrichten 3 Jahren 171—171 7 Dtsch-Atlant. | = 7 | Rh. Stablw. | 68.25 | 70.00 
95695ð52 I — 171.80 Geld, Oktober 171.75, Dezember 173, 8 7 Rh. Watt. Elek 31.39 | 82.90 
aan nn c) ältere . . „ „„ „ „ „  — [März 174,50; Hafer: September 146.50—146.25 Brief. Pr. Trade. 770 9790] fenen derte | 4587 | 4330 
„ Er, Konkurse d) mäßig genährte.. 5 4 7 KEA F nd e 16 September. ie n 1307|. Sen d. e. = | 273 
No n mtl. Bericht, uftrieb: er 235 arunter | Dt. Linol Wk, .25 | 45.75 | Schl.Beb. u.2 FA 3 
h xstermi pu . „ m Schl. E 
* teen 6 K. = Konkursverwalter. r WNR 8484 4 Ochsen 714, Bullen 631, Kühe und Färsen 1011. dto. Dt. or u, yak: 42.00 41.87 Sem EN OR - A 2 
Üh j loben, à Kondea bigorvorsammlung..| a) vollfleischige, ausgemästete „.. 60-64 | Zam Schlachthol direkt 181. Kälber 1336 Schafe 6648, Dora Union | I | 2137 | Schusk. m. Ce | 79.00 |: 7887 
i Ran ondziela. Konkursveriahren | b) Mastbull unnd 54—58 dto. zum Schlachthof direkt 420, Schweine 8344, dto. Binde. Br. 5 1 butt. Pet 327 | 6442 
bd in Let e. K c) gut genährte, ältere . 44—50 zum Schlachthof direkt seit letzem Viehmarkt 720. | Eisenb. Verk. — 83.90 | Siem. e, Halske | 136.00 137.50 
NEN walk). ursverfahren Teobald Jura- d) mäßig genäh rte. . . 38—42 Für L Tir. Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: El. Lief.-Ges. 71.75 72.50 Svenska S — = 
| Veen Kong, immer z Sienkiewicza 23. G. 26. 9. Kühe: vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, =; 8 9 E 23 Fe PN At 
d) tska fsverj * Pr a) vollfleischige, ausgemästete N 68—72 jüngere 34, sonstige voilileischige, jüngere 29—32, ` PITS 100.75 e 20.37 | 21.00 
de, . 15 / Ahren Fa. Nowicki i Cabański, \ 5 ge, 8 .. h h „I. G. Farben 00.75 | 102,25 $ l 
P 20, AN ileischige 26—28, gering genährte 20—24; Bullen: | # 580 5 | Vogel Drant | 2850| 2687 
de Se kurgyorapn 9: 1932. 11, Uhr, Zim, 29.| b) M 1 J 8 pr jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 29—31 | Felten bie um. 62 6275| Zeller. Verein | 500) 800 
rin Anish, Rurek uren Rajmund Neumann, Inh. | C) gut genährte ........sseesses 30 [sonstige vollileischige oder ausgemästete 27 bis 29, | Gelsenk. Bre. | 41.62 | 4359| do. Waldhoi 44.12 41.00 
pin k, 
y h, 22. g Y Mohn ul. Strzalowa 6, E. 1. 9. 1932. d mäßig Senährte. , 26—30 fleischige 24—26, gering genährte 20—23; Kühe: jün- | Gesfürei 74.87 | 75.00 | Bk. el. Werke S 60.25 
. Su. 601982. If pA 10. 10. 1932. Erster Ter- Färsen: gere volllleischige, höchsten Schlachtwerts 25—27, | Goldschmidt 29.00 | 30.09 | 4k. £. Branind | 71.50 | 71.50 
een oükursyejjuht. G, 19. 10. 1932, 11 Uhr. | a) vollfleischige, ausgemästete ... 74-78 | oruga vollfleischige oder ausgemästete 21 bis 24, | Hbg. Eikt-W. [198,25 | 107,12 | Keichsbank,  Ita.ız tale 
l ù; 20, Diloja en Mieczysław Hofimann, | b) Mastfärs en 66—70 fleischige 18—20, gering genährte 11—17; Färsen Bahn. Bank 2 770 78.05 | Dt Rrichsb, V. | 82,50 | 81.75 
Be en mangels Masse aufgehoben. | c) gut genährte . . . 50-56 [(Kalbinnen): voliileischige ausgem. höchst. Schlacht- | Hey 3775| 38.50 Hamb.-Am,Pak | 18.00 18.75 
75 0 au richtsaufsichten d) mäßig genäh rte. . 44-48 [werts 32, vollfleischige 27—30, fleischige 21—25: | Holzmann 55.62 36.00 Hansa — = 
dur talk Fa, J 2 Fresser: mässig genährtes Jungvieh 18—23. Käl- | Hotelbetr.-Ges | _ 47.00 | Otavi = 18.00 
1 10 in ân Przystalski, Inh. Agnieszka | Jungvieh: ; x k. 4551, mittlere 5 * Nordd. Lloyd | 13.75 | 19.50 
k Uhr. ung Pelplin t ährtes 4946 [ber beste Mast. und Saugkälber 45—51, mittlere ie Bergbau 1133.50 pè 
| Ist S Zim tsc ub, ’ „ul. Dworcowa 2. Antrag R gu gen & EN ac mije N Mast- und Saugkälber 37—47. geringe Kälber 23—33..% — — — — — 
kai. Boeie, > Prüfungstermin 26, 9, 1932, b mäßig genährtes 38640 Schafe: Mastlämmer und 1. Weidemast 31—33. . 9. 
st 1 ielnį Alber: jüngere Masthammel 2. Stallmast 37—38, mittlere 
en, unge a Kälber: ! A 
i lah h, auf Budowy Domów Pracowni- A Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
eee an po bis 1. 12. 1932 erteilt. Ri ne nen EE OE . PODERA CE DAYNG 29 
AR a „Bank hub auf oiec, Dampfmühlenbesitzer. | b) Mastkä c "ADD Fa gering genährtes Schafvieh 15—27. Schweine: 
ene ee. ge 1 0 F 6070 |vollleischige Schweine von ca. 240—300 Pid. Labend- 
Kane . . ngsauischu is 7. . d nabige gen: G—L[ß— 3 — —7 „ 43 vollil, Schweine von ca. 200—240 id, Le- 
1 N A 85 x gew. j 
bal Wir 932 Alojzy i Schafe: heudgew. 4043, vollil. Schweine von ca. 160—200 Pid. 25 „ 
EN erteilt. Paar n a) vollfleischige, ausgemästete 4 Lebendgew. 36—39, fleischige Schweine von ca 120 * N 3 2.518 apei, 
o Sch Verh n 14. 10. 2. Lämmer und ſüngere Hammel. 70-76 |bis 160 Pid, Lebendgew. 34—35, Sauen 37—39. Markt- ne 
dender. langs verfahren Fa. „Tri“ nieder- | b) gemästete, ältere Hammel und verlauf: Rinder mittelmässig, K lber ruhig, Schafe in Ves Tork — — — — — — 40 | 3217 4208 4.217 


guter Ware glatt, in geringer Ware schleppend. 


Mutterschafe iu 6586860 
Schweine langsam. 


t Amsterdam — — — 1169.23 | 169,57 | 168.23 | 169,57 
un ; 
let von desVertrag Fa. „Granat“, ul. Wja- C) gut genährte „u... .05. 2 


Brüssel == =— == «w 3.31 58.43 | 58.31 58.43 


p ke 2 ler. Berlin, 19. September. Deutsche Eier: | Budapest -—— — — — — 5 * ar Er 
1 tang th en Gläubigern "angenommen und enen Trinkeler (vollirische, eee ite) Sonderklasse über | Referee 2 — 7 | 1:82 4208 He a 
W IP Wiski Üungs,, a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 65 g 9%, Klasse A 60 g 8%. Klasse B 53 g 8%, 1 E ee eee 
ls ‚Uhr, 20 23/24 "ahren Fa, „Haieza“, ul. Gen. Lebendgewicht .............. 124—128 | Klasse C 48 g 7%; irische Eler Klasse B 53 g 7%: Jugoslawien — = =— = l 6o24 | odde | Esti] 6456 
Win, © Prüfungstermin 5, 10. 1932, b) vollfleischige von 100 bis 120 kg aussortierte kleine und Schmutzeier 6 Pig. — Aus- | Kaunas (Kowno) — — — — | 41.06 | 12.04 | 41.96 4205 
ve. Vir“ Lebendge wicht 118-122 |tandseier: Dänen und Schweden 18er 9, 17er 8%. | Koponbagen == == — — 7577 | 75.93 | 75.77 | 75,93 


x * t 
ert. Anal. Fichtl vertalren Fa. Dom Kon- 


54—I6er 8, leichtere 7%; Estländer 17er 8%, 15% | Lisabona — —— — — — | 13.32 | 13.34 | 13.32 14.31 
Wert mmer 8. Jus: Laweckl. G. 24. 9. 1932, | ©) 1574 í 


ischige von 80 bis 100 ke pet ren 
3 5 bis 16er 7%—7%; Rumänen 6%—6%: Russen, nor- Du. 23.53 | 73.67 | 73.53 | 73.67 


; 7 dgewicht eese e sie...  108—116 2 ee GR F 1853| 16.48 | 11653 
33, G ahlungsauischub bis 3, 12. 1932 d) Hessen Schweine von mehr als male 5%4—6; Polen, normale 66%, kleine, mittel bees — — — — — [12465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Sey, My, “ücra ; 80 ke 96 100 | Schmutzeier 5%—6 Pig. Grosshandelspreise tei Wag- ee eee | 30 | 8119 4055 
N n č ——ů— 52333 < 8 x Fx : x Sofia ————— —— 3.057 3.063 Y 
„iz Up del, Gr, ersammlungen e) sand späte Kasträte ... 100-1 gaonbezug. Witterung: trübe. Tendenz: ruhig Fee e ee eee eee 
der in e 3a C realis, in Posen, ul. |. J Bacon- Schweine 100104 Posener Börse We = | 52] 708 | 3492 | 750 
j 1 e dama e e 21. a! 
2 10 0. u ay dd der Firma. . Tarktverlauf: ruhig. Posen, 20. September. Es notierten: 5proz. Staatl. | Talin — — — — — — — | 110,59 | 110.81 | 11059 | 110.81 
” gen ki w eres f 15 “ rio nd Fleisch Katt itz. 19, Sept, |Konvert.-Anleihe 38.50 G. Sproz. Obligationen d. Stadt | Riga - — — — | 78.72! 79.88 | 79,72 | 79.88 
Gy Mi ung, owa 49 ae He an Go 88 preise für 1 kg nach poa AS Pre Posen 1927 92 ., 8proz, Dollarbrieſe der POoSene—m;mꝛ kꝛyꝙa᷑ꝗãmͤꝛu «iĩ¹ũłXbfę — 
e 1a, Uhr y Crohan 1.36, il 1.10—1.20, Uf 0.80—0.90. |Lindschaft 60 B. Sproz. Gold-Amortisations-Dollar- | Ostdevisen. Berlin, 19. Sept. en 
. er h de aa S A, in P Oratı. | Schweinefleisch I 1.44—1.68, il 1.52--1.56. 1i 1.36 bis |briefe der Posener Landschaft 51.50 G, 4proz. Konvert- Posen 47.10-17.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30. 
Kosi Cute a er Bank Zie mla T 0 Fe M I. 48, Hammelileisch 1 1.20-1.30, II 11.10. II 0.80 Piaudpriete der Posener Landschaft 29.50 G, 4proz. Auszahlung Warschau 47.10—47.30; grosse polniscl 
Fa Okon nen. .de ar. Reef pie 0.50. Kalbileisch 1 140—160, 11 1130, III 0.80 |Prämien-Dollar-Anleiie (Serie UN 47.75 G., 6proz. Noten 46.90-47.30. s È 
e. 8 2 Koscianska, S. A. in bis 0.96, Grosshandeispreis für Bacon-Schweine für |Roggenbriefe der Posener Landschaft 14 B. Bank 


+ 16 Uhr in dem Büro der 100 kg Lebendgewicht loko Bacon-Fabrik Nakel, 
Schroda und Kempen: 96—98 zt, Tendenz: ruhig. 
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Schon war 
auch die 
eleltri⸗ 
ſche Kraft 
im Anmarſch 

auf die 
Großſtadt. 
Noch um die 

Jahr⸗ 
hundertwende 
boten die Grob: 
ſtadtſtraßen ein 
eigenartiges 
Bild Hinter 
den Pferde⸗ 
bahnen ſchli⸗ 
chen auf dem 
gleichen Gleife 
die erſten elek⸗ 
triſchen Wagen 
einher. Vor⸗ 


Graf ein Luftſchiff in Zi⸗ 
garrentorm baue. Gleichzei⸗ 
tig begannen die Verſuche mit 
den erſten Flugzeugen. Der 
Benzinmotor brachte auf dem 
Lande, auf dem Waſſer und in der 
Luft Leben in die aufgeſchreckten 
Gemüter. Es kam der Tag von 
Echterdingen, an dem der Zep- 
pelin nach ſeinem erſten größeren 
Ausflug, — einer wundervoll ver⸗ 
laufenen Rheinfahrt — ver⸗ 
brannte; aber aus dieſer Flamme 
ſtieg in mächtigen Lohen die ſtolze 
Freude und Begeiſterung an dem 
überwältigenden Erlebnis der 
erſten Zeppelinfahrt empor. Nicht 
minder ergreiſend war der An- 
blick der erſten Flugzeuge, die aus 
Bambus und Tuch gebrechlich und 
zart zuſammengebaut waren und 


Was hat ein 
Fünizisiähriger 
an technischen 

Wundern erlebt? 


Von 
Dr. Hans Walter 


Wenn man, faſt Überſättigt von 
techniſchen Erlebniſſen, in die 
Kindheitstage zurückblickt, führt 
die Erinnerung in eine behagliche 
Wohnſtube, in der die Familie 
um eine Petroleum lampe 
verſammelt iſt. Der Vater lieſt 
die Zeitung, die Mutter ſtrickt 
Strümpfe, und die Kinder find 
über Schularbeiten gebückt. Das 
warme, gelblich⸗rötliche Licht, das 
die Augen ſanft he N wirkt 
wie ein Magnet häuslicher Ein- 
tracht und Gemütlichkeit. — 

Dann kam eines Tages der 
Klempner und legte häßliche, kalte 
Rohre durch die Gänge und über 
die Zimmerdecken, faſt ſchreckhaft 

eß ein Bleigeſpenſt mit dürren 
Armen von der Mitte des Zim⸗ 
mers herab, — din über unſeren 
Häuptern ausgeſtreckt. Das Gas 
das zunächſt nur für die Straßen⸗ 
beleuchtung Verwendung gefunden 


hatte, kroch wie eine tauſend⸗ 


armige Schlange in die Häuſer, 
e zu erleuchten; aber die zuckende 
lamme, die aus der geöffneten 
öhre ſpielte, machte den Augen 
Schmerzen Doch bald fand ſich 
ein Erfinder, der dieſes unruhige 
Bladerliht in einem Glühſtrumpf 
einfing. Es wurde brav und 
iedlich, verbreitete aber eine un- 
ympathiſche, grelle, weiße Hellig⸗ 
feit. Da war das elektriſche 
Licht, das auf ſeinem giganti- 
chen Eroberungszuge nachdrängte, 
n feiner Farbe ſchon wieder ſym⸗ 
pathiſcher Noch hing es an 
armſeligen, dürren Drähten, noch 
klammerte es ſich an die alten 
Kronleuchter für Kerzen⸗ und 
a vielfach verkroch es 
ch auch in die Röhren der Gas⸗ 
kronen Es dauerte einige Zeit, 
bis es fid ſelbſt feine eigene uf⸗ 
machung geſchaffen hatte, um 
dann nicht nur die Zimmer ecken, 
ſonpern auch die ände, Tiſche 
und unmöglichſten Möbelſtüche zu 
erobern. 


ſichtig, wie 
Stadtväter 
nun ein⸗ 
mal find, 
wollte 
man das 
Riſiko der 
Umſtellung 
nicht mit 
einem Male 
vornehmen; die Elek⸗ 
triſchen mußten da⸗ 
Hin einige Jahre 
indurch hinter dem 
Pferdegeſpann ge⸗ 
mächli hinterher⸗ 
bummeln. 


Kaum hatte man 
ſich an dieſe, wie 
durch ein Wunder⸗ 
werk, von ſelbſt be⸗ 
triebenen Wagen ge⸗ 
wöhnt, tauchte ein 
neues Schreckgeſpenſt 
der Straße auf: das Auto. Men⸗ 
ſchen und Pferde mußten ſich erſt 
an den zunächſt unglaublich tomis 
ſchen nblick gewöhnen, daß 
Kutſchen einhertrollten, bei denen 
der Fahrer vergeſſen hatte, das 
Pferd einzuſpannen. 

Es waren zumeiſt noch ; 
einzylindrige Motoren, die 
ihr frohes Geknatter noch nicht 
ſchamhaft verbargen, und wenn 
fie ſtillſtanden. die Inſaſſen des 
Wagens kräftig ſchüttelten. 

Die Inhaber ſolcher Wagen gal: 
ten als verwegene Abenteurer 
oder zumindeſt als Knällprotzen. 

Nachdem ſich der Erdboden 
uuf dieje Weiſe mit Exploſionen 
und Tempo belebt hatte, wurde 
es unruhig und geräuſchvoll in 
der Luft. Die Militärluftfahrt 
war ſehr unternehmend geworden 
Ein gewiſſer Major Parſeval ve- 
feſtigte Motore mit Luftſchrauben 


an den Korb jeiner wurſtartig 


aufgeblähten Luftballons, 
und vom Bodenſee kam die Kunde 
daß ein etwas verrückter, alter 
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Wehen, 


.. daß Sie nicht bis eine 
Milliarde zählen können ! 


Bis hundert gebt die Sache ja 
ganz glatt und dauert, wenn Sie 
einmal den Sekundenzeiger zum 
Vergleich heranziehen wollen 
etwa eine Minute. Darüber hin⸗ 
aus — bitte, jeder neue Hunder⸗ 
ter muß voll ausgeſprochen wer⸗ 
den. Natürlich wäre die Sache 
weſentlich einfacher, wenn man 
ſtets wieder mit dem einſtelligen 
Eins beginnen könnte. Aber — 
hier gilt es ſauber auszuzählen 
„einhundertundeins, einhundert⸗ 
undzwei,, einhundertunddrei“ — 
bis zweihundert mögen Jufigen- 


cequilibriſten das auch noch inner/ 


halb einer Minute ſchaffen. Für 


Viertauſend. 


die kommenden Hunderter braucht 
man bereits anderthalb bis zwei 
Minuten — für den erſten Tau⸗ 
ſender rund 15 Minuten. In 
einer Stunde bringen wir es auf 
Leider wird die 
Sache jetzt immer ſchwieriger — 
mit vierzigtauſend hat ſich die 
Sprechzeit bereits verdoppelt 
Man muß nicht gehn, ſondern 
zwanzig Stunden dafür opfern 
Und jo fort. Bei Vierhundert⸗ 
tauſend hat die Uhr 400 Stunden 
zurückgelegt, bei vier Millionen 
8000 Stunden — — es ift ein 
lange und mühſame Geſchichte 
und der einzige Mann, der feir 
Leben in den Dienſt dieſer hohen 
Aufgabe ſetzte, konnte leider über 
den Erfolg feines Experiments 
keinen Aufſchluß mehr geben Ob: 
wohl man ihn lange Zeit mil 
Kaltwaſſerkuren behandelte, 
Theoretiſch jedoch kann nachge⸗ 


wagemutige Männer 
in die Wolken trugen. 

Die heutige Ju: 
gend, die alle dieſe 
Dinge ſchon wie eine 
Selbſtverſtändlichkeit 
betrachtet, kann er⸗ 
meſſen, wie gewaltig 
der Eindruck war, 
als ſich damals der 
Vorhang des unzu⸗ 
gänglichen Himmels⸗ 
zeltes öffnete und 


die erſten Menſchen in den blauen 
Aether flogen. 

Noch zitterte das Herz bei 
dieſem Schauſpiel, in der begrün⸗ 
deten Furcht, daß das gebrechliche 
Spielzeug jeden Augenblick ab⸗ 
ſtürzen könnte. Als aber kurz vor 
dem Kriege der Franzoſe Pegoud 
auf deutſchen Flugplätzen zum 
erſten Male Kunſtflüge veranſtal⸗ 
tete, Loopings ausführte und fi 
in der Luft aalte, als ob er au 
Bettkiſſen herumtollte, da wußte 
man, daß die Luft erobert ſei. 

Die Erfindungen überſtürzen 
ſich. Noch in die Kindheitstage 
eines Fünfzigjährigen fällt die 
Erinnerung an die Einführung 
des Telefons Es war noch 
nicht jo llebenswürdig, ſich auf 
den Schreibtiſch oder auf das 
Käſtchen neben das Bett zu be⸗ 
geben, es hing noch als ſchmuck⸗ 
loſer Holzkaſten an der Wand und 
forderte mit ſchriller Stimme, daß 
man zu ihm komme. 

Mit beiden Hörern über das 
Ohr geſtülpt, ſchrien ſich die Men⸗ 
ſchen ihte freundlichen Ab⸗ 
ſichten zu. 

Immer mehr wurden wir mit 
Zauberkäſten umzingelt. Es kam 
über den großen Ozean das 
Grammophon des Herrn Edi⸗ 
ſon, das bei der erſten Var⸗ 
führung vor der Pariſer Aka⸗ 
demie fat einen Bauchrednertrick 
gehalten wurde. Es war ja auch 
kaum fakbar, daß aus dieſem 
kleinen Kaſten, mit ſeinem 
grellfarbigen und häßlichen 
Trichter nicht nur Muſik, ſon⸗ 
dern Geſang und Sprache 
ganz beſtimmter Menſchen 
herausdrang, als ob man ſie 
darin eingeſperrt hätte, 
Dann kam die Diktier⸗ 
maſchine, die aber nicht 
die erhoffte Verbreitung fand: 
Es kamen alle ſonſtigen 
Büromaſchinen. 


Aus den Männern 
wurden Dittatoren, das 
Leben wurde materia⸗ 

liſtiſcher. Es galt nicht 
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wieſen werden, daß man etwa 
600 und einige lumpige Jahre zur 
Löſung der Aufgabe benötigen 
würde Und das geht natürlich 
etwas zu weit: N 


Wiſſen Sie eigentlich, welch 
mathematiſches Kunſtſtück Sie be: 
wältigen, wenn Sie ein paar 
Gäſte zu Tiſch bitten und ihre 
Sitzordnung im voraus beſtim— 
men? Sie meinen, ſo viele Mög⸗ 
lichkeiten könne es doch kaum ge- 
ben, eine Handvoll Leute zu 
platzieren? Wir werden gleich 
einmal ſehen. Angenommen, eine 
Tafelrunde von zehn Perſoner 
trifft allabendlich zuſammen — 
zum Glaſe Bier, zum Skat, zum 
Bridge — ganz wie Sie wünſchen 
Dieſe zehn Leute haben zs fih zur 
Aufgabe gemacht, jeden Abenr 
die Reihenfolge und die Sitzord⸗ 
nung zu wechſeln. Möglicherweiſe 


ſaßen die Teilnehmer am erſten 
Abend in der Reihenfolge der 
Ziffern von 1 bis 10, dann ver⸗ 
ſchiebt ſich am zweiten Abend die 
Reihe um eine gi fer, Man be: 
ginnt mit zwei, darauf mit drei, 
ſpäter umgekehrt, und hernach 
läßt man noch die vielfachen Ver⸗ 
ſchiebungen der Zahlen unter⸗ 
und gegeneinander folgen. Kein 
Stammtiſchbruder darf je auf dem 
gleichen Platz ſitzen, bei gleicher 
Nachbarſchaft. Wie lange wird es 
dauern, bis die zehn Herren die 
gleichen Sitze einnehmen, wie am 
erſten Tag ohne daß eine Wieder⸗ 
holung einer anderen Sitzord⸗ 
nung eintritt? Mas ſchätzen Sie? 
Ein paar Monate, nicht wahr? 

Kleiner Rechenfehler — man 
würde nämlich etwa 3613540 
Tage oder rund 9900 Jahre 
zur Bewältigung det Aufgabe be⸗ 
nötigen. 


umzuwechſeln, wird auf die 


zu erledigen. — 


mehr der Zauber der Perlönli, 
keit, ſondern das Wunder pr 
Technik. Es gab keine Zeit ma 
für die |Möne Kultur der BA 


kunſt, denn die Schrei 7 
maſchine verſchlang die 100 
überſtürzenden Orders. Sie pie 
die individuelle Handſchriſt, die 
Courtoiſte des Herzens und M 
Beſinnlichteit verdrängt om 
aſt hätte ich noch jene eigen“ 
artigen erſten Eindrücke vergeen 
als uns auf den Fabre a 
zum etſten Male * 
maſchine hintereinander aue, 
zogene Einzelbilder jo raſch ii 
führte, daß der Eindruck einer 7, 
wegten Fotografie entitand. 
waren die Anfänge der A 
M NE ener 
baten Erfindung, die uns 
Gelegenheit bietet, an den 
chungsreiſen in die unzulän, 
en Gegenden teilzunehmen, ne 
uns alle Gebiete unſeres lende 
ten erſchließt und unſere Abe 101 
mit ernſtem und luſtigem Thea ; 
erfüllt. f: ber 
Und dann die größte — {4 
tajhting unſerer füngſten Jahr 
Det Aether begann zu klin n t 
ſingen und zu ſprechen. Es ; 
feine Grenze mehr für lang 
menſchliche Wort, für den A en 
der Mut. Doch hier Me 
wir mit all den Möglichkeiten sol 3 
Bildübertragung, Fernſehen, pet 
Erſchließung immer no 4r y 
unentdeckter Energiequellen, Teu 
mitten in dem verwirrenden den 
leben unſerer Zeit, das au 1% 
jungen unter uns nur ein 1 


Sie haben gewiß ſchon o 
ein Matthi mejet 10 
as jagt man in ſolchem Stan 
„Bitte, wollen Sie mir die 
wechſeln, in kleine Münze abet 
ſchen.“ Dabei überlegen wir er 
ar nicht, daß es 395 3 ngo ‚A 
A ESA e . 
ſtück zu wechſeln, gibt. "a 
Wenn man ein Zwelpf 
ſtück nur einmal 
ibt es beim 


$ 
1 
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werden die Zahlen beim 
markſtück — 61984 
lichkeiten — beim Dreimat 
— 391550 mal zu wechſeln, 3 
beim Fünfmarkſtück, das aoe 
Millionen mal umgewechſel 
den kann. 


un 
jei 


Arten umzuwechſeln, mu 
auf gefaßt machen, einer 
Kenne uſtehen, die 9 

age in 15 nehmen, eine 


Ein jedes Wechſeln nur m 
(eini Minute berechnet.) het i 
An einem Zwanzi et 
wird ſich wohl nieman er 7 
wollen, denn einen eil y 
Schein über 33 anf pie DO 


ewiß nicht mehr intere ant 10 í 
punai pra etwa 70550 . 
eben müßte, um dieſes BAT 


n⸗ 
Aber wit können ja 0 
mai Peine, nien 20 

as heißt, unbewu i 
ennoch. Denn das Herz E 
der 7 


d n 
durchſchnittlich in 5 
5000 al * Laufe eines 


6n a Fe n — * * b * En Be, CR mr e r * e * „ u iFa P n, nn 
. — — * 7 8 N F x IR x `% ” Yo i ei 
| ` i R x \ 1 s x 
! 5 j ; S 


E Pojener Tadeblau s T 


> 2 p einzelnen Länder, daß fie auf ihre Regierunger 
Amerika und die Mandſchuref wunde ee beendet e 
Re A. Lemberg, 20. September. (Eig. Tel.) gegen die Einfuhr polniſcher Kohle einen Drud 
t $ gege T p ] 
Mitt et 1 1 Nach e 37 anony ausüben ſollten; 
der . Kreiſensebtember. In amerikaniſchen Zeitung jol der amerikaniſche Senator dem kungen, zwiſchen. Arbeſtgekern und Arbetinehs| 2. eine Aufforderung an die Bergwerksegeku⸗ 
died Mandſchen berrſcht über die Entwicklung ranzöſiſchen Miniſterpräſidenten mitgeteiit haben, Abto der 98 Erdölinduftrie zu einem tive, daß 0 ſich 5 die een 
An: 1 8 große Erregung. Beronders daß die Vereinigten Staaten den Völkerbund in ger über die Beilegung des Streiks Transportarbeiter wenden follte, einen Boykott 
* die gleichen 5 adels⸗ der Mandſchureffrage unterſtützen würden. Ges gefübet, Die Arbeiter erklären fih mit einer poinilder Kohle in der Form der Transporte 
va mann Staaten zuzuerkennen, die nator Reed habe den franzöſt chen Miniſterprä⸗ 5 N en ung um 3 A eR, und Ausladebewegung anzubefehlen. 
Rusion atii en Staat anerkennen, ſidenten ferner gebeten, in Genf dahin zu wir⸗ 820 n 170 3 ter it In Erwiderung ergriff im Namen der Dele- 
ſichegterun 2 e Die ameri⸗ ken, daß der Völkerbund ſich die Auffaſſung des ich á = U ündigungsfriſten ation der polniſchen Bergleute Herr 
tr in», 9 wird gemeldet, werde ſich amerikaniſchen Auhenminijters Stimſon zu glei — ein pm RR worden. Stan e yt das Wort und erklärte, daß er 
Wege mit 3 Tagen a diplo: eigen mache, wonach die Mitglieder des Folker unte 3 je er Mr neut derne keine beſondere Veranlaſſung habe und fih auch 
e wen em Exſuchen an die übris bundes die Anerkennung territorialer Wende, unterzeichnet werden, und für heute oder morz nicht dazu berufen ſehe, den Standpunkt der 
n 0 en, Amerika rungen dann verweigern fonen, wenn dieſe Vers gen wird mit dem Abbruch des Streiks ’ 


d 
lein. iten änderun in der Erdölinduitrie gerechnet polniſchen Regierung in Sachen der Ratifizie: 
à gen durch Anwendung von Gewalt be- 9 et. i eil 
do anne AI erben Tele“ ER ing tung der Konvention, den er ſelbſt verurteile, 


4 MR 3 zu verteidigen. Er könne ſich aber nicht nur 

— Baus ne 9 2 Journaliſtenbeſuch in Poten nicht mit ber Annahme * ſolchen Ent: 
525 Kr t 6 meeen nsei ungen | Geſtern weilte in Poſen eine Gruppe lettiſcher ſſchlſeßung, jondern auch mit keiner Bejpredung 
; anzuerkennen, befür te 9 W 77 a iſche an ayani 15 i it“ * ournaliſten, die jih aus acht Vertretern der] derſelben einverſtanden erklären, und das fo- 

u die Anerfennung des Mani H amapan i Uas eea ae — Eu ae ah een Blätter zulammenjegt. Begleitet] wohl hinſichtlich ihrer Form als auch des Jr: 
tend andere S ledigli 9 — 9 die japan ine Seele ve; Shine 1. wurden dle Gäſte vom ſtellvertretenden Chef der halts. Die Delegation der polniſchen Bergleute 
eren erfolgen tönnte, Sy 2 et 115 eh Brosch? Pr jei, 2 Dah eee in Riga 155 ttache kichen En ge ag 2. Des 5 A f 60 
die der franzöſiſche Miniſter⸗ dieſer Rückgang des ſapaniſchen Außenhandels der lettiſchen Welan t in Warſchau und N Kal 

= tig mit de sang p ie hinoi dem Attache der polniſchen Geſandtſchaft in] würde, wenn man die polniſche Regierung für 
e m amerikaniſchen nach China noch weiter anhalte. Die chineſiſchen dez 8 der ſandtſchaft in » teru ; 
fene Etenn atte, wurde die durch die japas —. phem vie geber aus 3 Sande mit Jae Riga, Koscialtowſti. In den Vormittagsſtun⸗ das Inkrafttreten der Intervention gänzlich ver 
n. Nie iſt ausdrücklich 


ung des Mandſchurei⸗Staat I tri i i t den beſuchten fie das Palmenhaus, den Wilſon⸗ antwortlich machen wollte. Denn den Vor⸗ 
Nach den genen Sjien eingehend Bes tünbigten jeht Die Perträge 1 0 7 ee Dart e das . und oh di x re u AA a pi ites 
ericht einer amertfantjhen | die Annahme der bereits beſtellten ren ab. niſchen Journaliſten ynditat im Hotel 985 fe nur von zwei Staaten ratifizieri 

TEA T T EREE ET T T TITLE EEE TE ſtück gegeben wurde. Während des wird. 


üds ſprachen der Syndikatsvorſitzende Re-] Bisher hat außer Spanien niemand fein 

2 2 kteur 3915 owffi es der Re pe re des] Bereitwilligkeit gur Ratifizierung erklärt. Die 

rgebonisse in tresa Blattes „Briva , ber polnijhen Regierung mit Der Bere 

e an e e eee 
Komm tember (Pat.) Die agrarwirt- | Antwort erteilt, jie vielmehr bis zu den ſpäteren na m Gute Snieciſki. ingen und g g h 15 
dem Phan in Streſa hat geſtern die Arbeiten zurüdgeitellt. Die Angelegenheit wird Polen foen auf die lettiſchen Journaliſten nahme K e s 3 
cpreiſe diet über die Revaloriſierung alſo von der Studientommiſſton der europälſchen einen ſehr ſtarken Eindruck gemacht haben. Die Pelegation der polniſchen Bergleute ſteht 
ie end oemet, ym Laufe der Aus⸗ Unton beim Völkerbund erledigt werden mijjen. aa Eee nd unkt ya internationalen Kohlen. 
Fa siltige pagg e des Artikels] Außer dem Konventionsentwurf beſchloß die Um das gleiche Recht des ten n ie die Teilung der Märkte re 

e tijt — wee r e ber | Rommilfton ee eine Nethe don mprehte A. Warſchau, 20. September. (Eig. Tel.) elt und die Höhe der Ausführkontingente für 

ER en iſt ben e gen, die im Schlußakt der Konferenz figur eren Die offiniöſe „Gajeta Polta“ ertihrt“ paß die e her n e der deen o fange 
4 12965 . worden, daß ſollen und der e e des Völterbun en liſche er auf die deutihen Nüſtungs⸗ jedom. eine fa Verſtändigung nicht vorhan⸗ 

e aus der Ro pah gy eue re e. a aa Dte Rommipon. maneat forberungen London von neuem an der Spige en iſt, wäre ein Boykott ber polniſchen Kohle 
Getreide Konvention zur Repalori⸗ eine allmähliche Aufhebung der Einſchränkungen der europälſchen Politik zeige. Mit großer Zu nicht Jo ſehr gegen die polniſche Regierung und 
N vs fließen, verpflichten im Handel, alſo der Verbote und Kontingente. rühaltung, aber doch mit. Entſch eden die polnſſchen ndujtzielien gerichtet, als vor 

1 a be e Zoll- und Han: Bevor dieſe Aufhebung erfolgt, empfiehlt die Seit NR ſich England gegen einen neuen allem gegen 2 ereſſen der polniſchen 

iſche d Deen. Kommiſſion eine Erweiterung der Kon⸗ Ausbau der bewaffneten Macht a ihrend nämlich die polniſche 
St elegation vertrat vom eriten e Ferner werd von der Kommiſſion Deutſchlands. So lange die öffentliche Kohle boykottiert würde, könnten andere Länder 

eine ſchnelle Beendigung der Völkerbundsarbeiten Meinung Englands befürchtet habe, daß die auf | ungehindert Kohle ausführen und gänzlich die 

auf dem, Gebiete ver Vetermärſfagen, Die un: dem Weſtufer des Rheins zuſammengeballten polniſchen Rohlenabiagmärkte einnehmen, mo 
nahme des Programms der öffentlichen Arbeiten, | Machtmittel zu einer Vorherrſchaft Frankreichs mit fie die zarten Bergleute ihrer Arbeit bez 
die den Abſatz landwiriſchaftlicher Erzeugniſſe in Europa ſilhren könnten, habe ne England | rauben würden. 

Mittel- und Djreuropas erleichtern follen, durchgegen Frankteich gewandt, aber in dem Augen Zum Schluß feiner Ausführungen erklärte 
die acht fe elt wartſchaftskonſerenz, und eine blick, in welchem Deutſchland nach der Aufrich- | Herr Stanczyk bol jofern nicht die von dem 
möglichſt ſchnelle Einführung ber Konvention tung feiner Hegemonie in Deutſchland ſtrebe, Vertreter der 1 ſchen Bergleute vorgeſchla⸗ 
über die internationale Geſellſchaft für Iandwirt- wende es ſich gegen Deutichland. Deutſchland gene Entschließung surüdgegogen würde, der 
ſchaftlichen Hypothekenkredit. abe nur zwei Möglichkeiten: Entweder zum polniſchen Bergarbeiterdelegation nichts ande: \ 
In den Nahmirtapsftunden hielt die Konferenz Programm Brünings auf Abrüſtung Frankreichs res übrig bleiben würde, als ſofort den Kom 

nach zwefwöchiger Pauſe eine E Aea Voll- zurückzukehren oder auf dem Programm Schlei⸗[greß K verlafſen. Angeſichts deſſen zeigte 
ttzung ab, auf der jie das Projekt des Berichts chers auf Aufrüſtung Deutſchlands zu beharken. die weitere Konfetenzdiskuſſton, daß die große 
er Agrarwiſſenſchaftlichen Kommiſſion und die Auf jeden Fall aber werde die Erſlartun der] Mehrheit des Kongreſſes gegen eine Beſpre⸗ 

geplante Konvention zur Kenntnis nahm. Go» deutſchen Web auf welche Keije fiel chung ſolcher Entſchließung ſei und daß fie dir 

wohl der Bericht als auch der Konventionsentwurf an erzielt würde die Front derjenigen Mächte Ausführungen der polniſchen Delegation teilt. 

wurden von der Konferenz ohne Ausſprache ge- | wieder genen dei en, die durch die militä⸗ Der N 3 feine Ente ` 

um 


fende g nehmigt. N riſche Erſtarkung lands beunruhigt feien.| ſchlie ung zur kündigte an, daß er 
ie einf ý dieſe Angelegenheit auf der Sitzung der Berge 
einer į Streſa, 20. September. Der vom öſterreichi⸗ Ein Swiſchenall werfsezefutive berühren würde. 


ſchen Delegierten Schüller ausgearbeitete Bericht 


des Wirtſchaftstomitees wurde einitimmig ange: auf der Bergwerksinternationale er 


ti 


i nd ; tember. Bei einer Ber: 
th, Dor e. Dieſes Gegenprojekt ift | nommen. Sonden, 17, September. (Pat.) Auf dem Ro nhagen, 20. Sep 8 3 
E RRR |30 Rongteh ber Ber merta dienen i fears Berliner weise read 
snti 6 N i es zu folgendem Zwilchenfa mmen: ; i ; ; 
hie Seenstntwurj ijt jetzt fertig, aber Rämpfe an der indiſch⸗ Br Kuba eee, ee e . 


xt tage ijt en i i ; . 
N e i nicht geklärt worden. j lefkonvention gab der Vertreter ; 
il faul ee, Daf die für bar 9115 oem cen Grenze . an 9 rn. 4 Ms die Erklärung Drei Hauptunruheſtifter wurden verhaftet. 
10 Millio es Getreides nötige Summe] An der indiſch⸗afghaniſchen Grenze ab, daß der Kongreß, da die polniſche Regierung ar wu. a bat : 
N] Wn tlen A Goldfranks aus einem inter- dreiäneten ih ſchwere Kämpfe zwiſchen] die 3 tn 20 verweigert Die heutige Aus gabe hat 10 Seiten 
ithe Rontrig Dnds aufgenommen wird, der britiſch⸗indiſchen Truppen und aufftändilhen und dadurch ihr Inkrafttreten unmöglich ge- Ni 
ine, Da i deen der — — Staaten Bergſtämmen. Die Verluste der Eingeborenen macht habe, eine Entſchlſeßung annehmen müßte, 3 für — 9 * een 
Asten anderen Zinanztommiſſion das Pro: werden als er geb lich bezeichnet, während man in der der Standpunkt der polniſchen Regierung ur ele Für Handel und Wirtschaft: „Erich Jaensem. 
en wurde den internationalen Fonds be⸗ auf engliſcher Seite drei Tote und eine Anzahl verurteilt würde. B 
an an die Firandte ſich die Wirtſchaftskom⸗JVerwundeter zählt. An den in nehmen] Redner ſchlug eine Entſchließung vor, in der übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
anton beide anztommiffton mit der Frage, auch Artillerie und Panzerwagen teil. Engliſche außer einer Verurteilung des Standpunkts der Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopl. Druck und 
miſſio n Fonds vereinigen könnte. Die Flieger belegten am Sonnabend etwa 22 Ein⸗ dane Regierung folgendes enthalten wäre:] Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
n hat aber auf dieje Frage teine geborenendörfer mit Bomben. 1. Eine auf 


orderung an die Delegationen der Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


* Uldern aneinandergereiht, fah man] Wohl mag in ihm der Gedanke, die interejjante 500 der Slowaken, nahm an Kirchenfeſten, ſchönen n. mit der er den erſten Band 

i ern aufwärts wandern, in klei⸗ und in fremder Umgebung ſich unverfälſcht forte N iy und Kindtaufen teil und bemühte i der Erſtauflage s Buches dann übermittelte. 
Selten, n oran die kleineren Bäche und Flüſſe, pflanzende kleine Nation der Lauſitzer Serben zu] die Sprache des ſlowakiſchen Volkes zu verſtehen Und immer blieb er, wie viele der Schleſier, ein 
on ten Maſſen in die mächtigeren $ ildern, jhon bei feinen Wanderungen in feiner | und zu erlernen — wie denn auch in feinem jtreuer und aufrichtiger Freund der Hohen Tatra, 


h Die biet ch ſo gleichmäßig auf da n leſiſchen Heimat gekommen fein, reif wurde in] Lauſitzer Roman ſehr viele Worte vorkommen, die zur zweiten Bergesheimat ſehr zahlreicher 
bs Ra Betteifen, © ne en ee ihm der Wunſch, Hemi es Leben inmitten eines | die nicht Ace Tondern ſlowakiſch find, ſelbſt Schleier geworden iſt. ” 4 
| "nen zürmt. Werd Mal die Rätſel pyramiden- ohen . heſchreiben, Diet iiae: ja Bi Ihe Her fat de erbiſchen & daz — — 
: iit fie Id ohen Tatra, in der Zips, wo er in flawiſcher „benutzt er ſtatt des ; 
à F Umgebung ein e es Fe p iowa tie 9. Aber auch viele der Volkslieder Bismarck erregt ein Gelächter ` 
t — — tum vorfand, Dort intereſſierte ihn das Pro: und Gebräuche, die Keller in ſeinem Buche ſchil Im alten Kaiſerrei Bundesratsſitzung. Die 


‘ der blem der flawiſchen Fortpflanzung, hier die dert, erxlauſchte er in Gerlsdorf und im Tin ten | Bevollmächtigten der ten Staaten warten 
Nun eri Wiege der Alten Krone Tatſache, daß Beute t i ) porin Roji auf das Erſcheinen ihres Präſidenten. Man 
U in ihrer Urwüchſigkeit erhalten konnten. Und > ar, das acht Kilometer lang ſich in einem Tal⸗ unterhält ſich über alles mögliche. 
. 3 eſſel hinzieht und wo u. a. die interejlante| Der egi Geſandte und Bundesrat-⸗Bevoll⸗ 
ra 


ner 
Woman Stur . ai zen a is — Fohen Tala asc e sicher ee kürte en Elgentümlicheit ffällt, daß an Häuſern, i 
e — Wie ſein Lauſitzer r Hohen Tatra aw utſchen und ſlowakiſchen n au „ daß an Häuſern, in| machti s- - 

N and — Per — — und — Städten und Gemeinden der ps anflattete iel|denen ein F Mädchen lebt, bunte eng ia Lerchenſeld erzählt einen Scherz 

M dr Tatra ihm die Weſensverwandtſchaft der hieſigen Slo Farbenſtreiſen diefe Tatſache anzeigen und ge.] Ein Greisler. der auch kleine Fuhren fährt 
Na, . Wilher! waken mit den Lauſitzer Serben auf, verglich er malte Blumen und Girlanden an der Hausman Gr ; ) n Ren, TOITS, 
Dteth Mus helm Remény (Kesmark, Zips) flawiſches Schickſal in Deutſchland mit deutſchem die Höhe der Mitgift aufweiſen fit mit einem Bekannten im Bierlokal: „Wiſſen's, i 
Ut gehend die y * ar Schiaſal in der Fremde, aber da ihn das Pro-] Die Sa die L Rell in der Alten Krone da kommt Helen der Krauthuber zu mir und 
die Ninnisvoulte Krone Paul Kellers mit flen der in feiner ſchleſiſchen Heimat veranter: en Paul Keller in der Alten der ſagt, ich fol ihn am Erſten ziehen. Nu is er 
daht dehmeraft polen Zauberfraft erlebt haben, len, ; act : in dichte riſch⸗kraftvoller Geſtaltung verwendet, | mei Spezi, aber ich weiß, er zahlt niz. Dös war 
iht durnen ejes rt en Heimatvichters ten, Wenden im Banne hielt und da er in aller⸗ werden in lowatiſchen, Tatradörfern am au eine verteufelte Sach. 5 

t 3: Vie erſter Linie Schlefier war, befaßte er fih nur in A wenn Frauen und Kinder beim Web⸗ e f 


N 
De titer Ginie Söiefer war Abend “und sin | 
W. es g < einem, ſeither in Vergeſſenheit geratenen Aufiak | stuhl n, ebenſo erzählt wie in den Wenden⸗] „Was haben's denn da gemacht?“ fragt der 
wi Seh ‘s t 29 555 e abe s mit dem Zipſer Deutſchtum, wogegen in der jtubt ften, Gene A hier foll noch irgendwo andere?“ 5 
d end Fr er Bet dam ” oeno . ken die oe 1. 5 > TE una Iut 8865 hab' ihm eine ausweichende. Antwort ge: 
N 5 : f I vergraben und obzwar te jelbitändige | geben.“ 

tles daft. Si er Lem egen und der Geschichte Menſchenfreundes aufleuchtet. Und heute gibt es Staatenbitbung für Tschechen und Slowaken“ Was haben's denn gejagt?“ 

1 ten enden widmete. Man muß an wenige Deutſche, die die Heimat lieben und die brachte, klammern fih alte Slowaken immer noch „Ich hab ihm gejagt, er könnt mid .!“ 
; 5 Dichters Hand in der klaren Luft Paul Kellers Roman „Die alte Krone“ nicht. an die Mär dieſer Slawenkrone, deren Glanz inj % a 3 
Een Mel enn Heimat gewanderk fein, um den kennen. ihnen fortlebt, obzwar niemand Beſtimmtes über) Da erſcheint Fürſt Bismarck und eröffnet kur. 
In be Ai ger ‚U haben, der uns Bergwelt er-“ Von Tatra⸗Weſzterheim aus, wo er mehrere |diele Krone weiß. Paul Keller erkannte aber in zerhand die Sitzung. 
Ci ir Beraſchenſchic al be reifen lernt Dieſe Monate verbrachte und wo er in Chefarzt Dr.] dieſer Sage die ſlawiſche Sehnſucht nach etwas] „Meine Herren,“ fängt er an, „vom Bundes- 
terte ga dergwelt Mi 8 \ f Michael Guhr einen verſtändnisvollen ip. Höherem, nach etwas Beſonderem und verarbei⸗ rat, in der Ihnen bekannten Angelegenheit, er- 
N [tut A Teinen AR ende aa he reund — te a fete die Er Fre in feinem Buche nach dem hielt ich wiederum ein * piii des öſterreichi⸗ 
Iaens darin er auch in die Hohe Tatra 1 Keller ſeine Beſuche in der Tatragegend in- Grundſatz: & ig, wer ſich vor der Welt ohne ſchen Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe. Da wir 
tele, die die > tabihan überaus zahlreiher| nend ſaß er am Konigeſels des Königsberges fap nerilet.. . ber in Dielem Ker Mahe] nec nit jalig find, habe ich ihm vorläufig 
den arte Vergm dhe Tatra für ſich und ihre wo einſt Matthias Corvinus in der Jagd na ka en, de ſchleſt de ee Ne eine ausweichende Antwort gegeben. 
N 17 53 U erer entdeckt und die Liebe Bären, Wölfen und Wildſchweinen Raft hielt, E iahh C Ein dröhnendes Gelächter antwortet dem Ver⸗ 
ht its Schleſtern ſoweit in Spielt und fah fih die in ſattgrün heraufſchimmernden | 20 Mar tE x t Die e N dutzten. In das er einſtimmt, als man erzählt, 
S Bad ein der Blei langer Zeit ein cle. Wieſen der Zipſer Hochebene an. Stundenlang er In A 5 up 9 Luft der Hohen was vorangegangen war. j 
open elan Iweigergwelt der Hohen Tatra bes verweilte er in der jehshundertjährigen Kirche Kie gehn e, je a ner in — — l 
Und Tat die Wetein des Karpathenvereins|des flowakiſchen Tatradorfes Cerlsdorf, nach Tatra mit, unter deren Jacen un 8 


In tra ie Bezi i em die höchſte und ſt i 5 Tatra⸗Weſzterheim in einem ſtillen Winkel fak Jaſzination 
, arbeitete, bis er Das BUß| Im Gemandhaus fahen zwei nichfihe Bad 
Kon It un enthalt in der Hohen Tatra |gebrehlihen Greiſen zu, wie fie kniend die Gnade] dort zur Vollendung brachte. ; fiſche. Nikiſch erhebt ſoeben den Taftfrod., 

"a „Die die Literatur die Entſtehung Gottes auf fih herunterflehten. Tag um Tag] Seinen Dank an Tatra⸗Weſzterheim und dem], Flüſtert der eine: „Alſo, Malvine, wenn F am 


alte Krone“ zu verdanken.] war er in Gerlsdorf, ſtudierte dort die Gewohn⸗] Chefarzt Dr. Guhr äußerte er in einer feinen, fängt zu faszinieren, da gibſte mir n Stoß“ 


N 


> 


Am Sonntag abend entfchlief ſanft und gottergeben 
nach langer Krankheit meine innigſtgeliebte Frau, unſere 


liebe, treuſorgende Mutter, Großmutter u. 


Schwiegermutter 


Frau Emilie Oeſterle 


im 82. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Karl Oeſterle. 


Gniezno, den 19. September 1932. 


Beerdigung Freitag, den 25. September, nachmittags 5 Uhr 
von der Leichenhalle des evang. Friedhofes aus. 


Allen, die unſerem lieben Entſchlafenen 
das letzte Geleit gaben, danken wir von 
Herzen für die innige Teilnahme und die 
ſchönen Kranzſpenden. Herrn Pfarrer Röß⸗ 
ler und Herrn Superintendent Hemmerling 
danken wir noch beſonders für die lieben 


und troſtvollen Worte in der Kirche und 
am Grabe, ebenſo dem Kirchenchor für feinen 
erhebenden Geſang. 


Budſin, ben 21. September 1932. 


Hulda Steinke u. Kinder, 


. 


Wegen Räumung 


meiner Baumſchule 
Herbſtpflanzung in gangbarſten Sorten, 


Aepfel, Birnen, Pflaumen, Süß- u. Sauer- 
Kirschen, Aprikosen, Stachel- u. Johannis- 


beeren, Edelwein, 


empfehle 


Wal- und Haselnüsse, 


Alleebäume und Ziersträucher in guter, 
kräftiger Ware zum Ausnahmepreise. 


A. May, Zaklady ogrodnieze, Inowroelaw. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
n grober Answahl, genau optisch dar ‚Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ee eines ant streng 


An- u. Verkäufe 


N 


weiße e d „Schürze mit 
Aermeln, Berufs⸗Kittel mit 
Aermeln von 4.40, Berufs⸗ 
Kittel, Kleider ⸗ Schürzen, 
Bedienungs- Kleider und 
Hausſchürzen mit Aermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servierſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen, Herren = Berufs- 
Kleidung: für Aerzte, Dro⸗ 
giften, Kolonialwarenbänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Teinenhaus u. Wäſche· 
fabrik J. Schubert 
vormals Weber 
Poznafi,ul, Wroctawska3 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 


Staszyca 26, Wohnung 6, 
Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Altes, gutes, feit 40 
Jahren beſtehendes 
Kolonialw. u. Fein⸗ 
koſtgeſch. mit Wein⸗ 

handlung 

in beſter Lage und ver⸗ 
kehrsreicher Straße, weg. 
and. Untern. in Kreisſt. 
Ols bald günſtig zu ber 
kaufen. Evil tät. Teil 
haber mit 10--15 000 M., 
Goldſichere Eziſtenz. 

3’ Haaſe, Kolonial 
waren, Feinkoſt. 


Hia 
Ols, 


Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


A gons 
mit Hotel in Mofina fo- 
fort zu verkaufen. Hotel 
Moſina, Rynek 7 


Habe billig abzugeben 
neue und gebrauchte 
Drillmaſchinen 
u. Kartoffelgraber „Har⸗ 
der“ und „Stern“. 
G. Scherfke, Poznan. 
Maſchinenfabrik. 


e 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica. Szkolna 3. 


Achtung, Landwirte! 


Eine beſchränkte An⸗ 
zahl 


Milchzentrifugen 
beſtes deutſches Fabrikat, 
130 u. 175 Liter Stunden⸗ 
leiſtung, werden billig 
verkauft. Anfragen unt. 
3886 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Auto Fiat 509 


Zweiſitzer, gut erhalten, 
fahrbereit, ſehr preiswert 
zum Verkauf. Offerten 
unter 3893 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Dampfmühle 

30 To. Tagesleiſtung, in 
ſehr guter Getreidege⸗ 
gend b. Poznan, mit 
Bahnanſchluß, iſt zu ver⸗ 
kaufen evtl. nehme Teil- 
haber mit 20—50 000 zł 
an. Offerten unter 3891 
an die Geſchäftsſt dief. 
Zeitung. 


——— mam mea meeen & am e E a oeae a e a a 
Küchenmöbel 

und Dielengarnituren ver⸗ 

kauft billig Koniecki, Pias- 

kowa 3, am Gerberdamm 


ich zur 


l 


2 || Draht-Mairatzen 


tur Ro'zbsttstellen 
iga 0. Reihen- 
„8 0 | id Sprungfedern 


„Monopol“ 4%4Reihen 


Kegeliedern 
c mit GSegendruck- 
„Feudal unterfederung 
pro Stück: 20,—,25. —, 30.— zł. 
höchst elastisch, 
Prima Material, 
Ab Fabrik per Nachnahme, 
Gebrauchte werden repariert. 
Drahtgeflecht-Fabrik 
E 
Nowy Tomysl-W. 


Klavier 


ſofort zu 
kaufen 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3789 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Möbl. Zimmer 
ſucht älterer jüd. Herr 
g beſſeren Leuten per 

Oktober, Altſtadt, 
ul Preisangabe. Off. 
unter 3875 an die Ge⸗ C 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


. 
für zahlungsfähige An⸗ 
ſiedler aus Kleinpolen, 
mit Gebäuden, geſucht. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes, Hypothekenbe⸗ 
laſtungen u. genauer Be⸗ 
ſchreibung unter 3889 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 


Treibriemen 
Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 

empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Aleſe Mareinkowsklego 20 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden ! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznań, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen lachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Au ue 


in grosser Auswahl 


empfiehlt 
Poznanski 


Dom Parasoli 


M. Drozdomska 
Poznai, sw. Marcin 22 
(neben der Firma Peschke). 


1 


Pfandgut⸗Verſteigerung 


Donnerstag, den 22. September d. Is., von 
10 Uhr ab verſteigere ich in der Speditionsfirma 
Hartwig, ul. Towarowa 15/20 für Rechnung 
he Gefahr der Intereſſenten meiſtbietend gegen 


Barzahlung: 


10 Dreſchmaſchinen für Göpelbetrieb, Marke 


Rekord, ſowie 20 Milchzentrifugen. 
Außerdem um 11.30 Uhr: 


1 kompl. Schlafzimmer, mahag., Damen⸗ 
1 Partie Geweihe, Dekorations- 
arderobe, ſowie 


toilette, 
waffen, gebr. Betten und 
verſchiedene einzelne Möbel. 
Beſichtigung ½ Stunde vor Beginn. 
Brunon Trzeczak, 
Vereid. und öffentl. angeſtellter Tarator 
Auktionator für Woi., Poznanſkie, 
ul. Wroniecka 4, Tel. 21-26, 31-75. 


Dame im Trauerkleid - 


die Sonntag . in 1 992 0 in den 
eingeſtiegen iſt, wird um Angabe 
den durch Gepäckträger e i 
eben 
Koffer enthielt: Herrengarderobe, Geſchäfts⸗ 

Nachricht erbeten an 


Poſener >. 
gebeten ie 
a e mitgenommenen Handkoffer aba 
at. 
papiere und Kleinigkeiten. 
J. Müller, Poznan, ulica Pocztowa 33. 


Elegante 
Dae neueſte 
Modelle, Mützen billig⸗ 
ſtens bei Lewicka, Wiel- 
fa 8 und Kraſzewskiego 


17. (Eingang Szama⸗ renoviert, elektr. 1 la 
ſzewfkiego). Perjonen evtl. m 5 
enutzu w. ganzer Ver⸗ 

phie v ern Nitiagetiſ 

Unterricht tbr. zn were 
a Szamarzewskiego 21, 
Engliſch und 

Franzöſiſch Balkon⸗Zimmer 
erteilt M. Dolgow mit Penſion 100 zt monatl., 
Młyńska 12, L vom 1. Oktober zu vermiel. 


und 


Pofener Tageblan ~ 


> 


AL 


Rekiame- una 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 


Ausführung lliefern wir 
sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel.2255 
Engros-Detail 
Manufaktur- 
waren,feppieh- 
und Gardinen- 
haus empfiehlt 
in grosser Aus- 
wahl zu er- 


J Teppiche 180 
x 300 von 


2 61.5021, Bouclé 
200 x 300 von 
140 UM. laPläseh 
N 200 x 300 von 
NR >: 198 zt Vorleger 
von 215 N. Läufer vom Meter von 
115 N 


Teppiche 
Kelims repariert Taber⸗ 
nackt, Wielkie Garbary 4, 
Gartenhaus Wohnung 19. 


Junge, reinraſſige, rot⸗ 
braune, langhaarige 
Dackel 
zu verkaufen, pro Stück 
25 21. Offerten unt. 3679 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— k —— ĩ 


ee achlhahn 
hand.⸗Zuchthähne 
Aprilbr., 2 abzugeb., 
vorzügl. Zucht. Anfr. m. 
Rückporto unter 8890 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Anmeld. 6—8 Uhr abends. | Stary Rynek 58, Woh. 5. | Zeitung erbeten. 
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x 


„ amilien-Anzeigen | 
gehören in das 
l Posener Tageblatt“ 


denn hierdurch erreichen Sie, 


dass Sie jeden Ihrer Ver- 
wandten, Bekannten u. Freunde 


von ihrem Familienereignis 
In Kenntnis setzen. 


Suche 
bübeteg 


jung. Mädchen 


Ehrl., 425 eg mit Familienanſchluß, 
die die Führung meines 


f. alle Poar enn efucht. | kleinen Landhaushaltes 

i übernimmt. Evtl. Zeug⸗ 
die nicht 
werden. 


F. Sroka, Górna Wilda 50. 
nisabſchriften, 


Deutſches Fräulein Antiidaefondt 

für 2 Knaben, von 3—7 Gehaltsanſprüche n. Qe- 

Uhr geſucht. Schriftl. Off. 

m. Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 

abſchriften an 

Finanzrat Mikolajczak, 
Ratajczaka 12, 


Dom.: Sokolniki- Drzazgowski, 
‚.poczta. Gutłtowy, 


pow. Sroda. 


zu ſofort ge⸗ 


benslauf bitte einſenden 
an Fran Erica Anders- 


Kaufmann 
militärfrei, firm in der 
Snatenbranche 


mit guten Verbindungen, 
ſelbſtändiger Ein⸗ und 
Verkäufer, zur Anglied. 
einer Saatenhandl. an 
beſtehend. Unternehmen 
möglichſt per ſofort ge— 
ſucht. Vom. Sprache er- 
forderlich. Gewiunbeteili 
gung augefichert, Von 
nur la Kraft Off, unter 
3884 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


>l 


er 
Fahrschule 
J. Piątkowski 
bildet in kur z er Zeit 
Darm n, Herren und 
Be „ssfahrer aus. 
Eintritt jederzeit. 
Poznai, ul. 
demeter. dee, 79. Tel. 6883. 


(D. R. P. 


ohne Feder, Gummi oder Sebentelriemel h 
ſchwerſten Bruch ſicher von unten nach obe 
iſt eine Erlöſung von dauernder G 
Nacht tragbar. Aerztlich empfohlen. 
Vollſtändig ohne Konkurrenz. 
Empfehlungen von Ge 


M. Albath, Breslau, 
Bohrauerſtraße 46. 
Proſpekt und Maßanleitung doppeltes 
Batent-Spranzbänder von 157 ba 
Dankſagungen liegen zur Einſicht aus. — 
68 Jahre alt, ſchreibt: 6 Wochen geheilt. * 85 
Das beſte Band der Welt: in kurz a 
— Herr O. H. in K.: Kann das Spranzba 
denden empfehlen. Sitzt gut, bequem; in 
So lauten die einlaufenden Briefe jp 


Kinder. 


in L.: 


Leibbinden bis zur allerbeſten 2 
bei billigſten Preiſen. 


Für Bruchleidende und Vorfalleidende Spr 


Pofen, Hotel Britannia, Sw. 
13 Uhr, 


25. September, 9 
tember, 9—13 Uhr. 
Gneſen, Hotel Centra 
9—13 Uhr 
Liſſa, Dee Conrad, 


Eine Anzeige höchſtens 80 


Annahme täglich bis 11 Uhr pormittota 
Chiffrebriefe werden übernommen und uur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Souniges Zimmer 


Suche eval., ehrliches 
Mädchen 


aus guter Familie für z 
alle im Hauſe vorkom⸗ 


menden Arbeiten. Fa⸗ 
milienanſchluß. Poln. 
Sprache Bedingung. Ge- 
haltsanſprüche, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild bitte 


einzuſenden an Fleiſcher⸗i 


meiſter Carl Böhm, Swa⸗ 
rzedz, pow. Poznan, ul. 
Wrzeſinſka 2. 


ur 


Pflege 


alter Dame und Unter⸗ 


ſtütung im Haushalt 
wird geprüfte, ältere, zu⸗ 


verläſſige Schweſter aufs 


Land geſucht. Offerten 
unter 3892 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche zu ſofort ein 
Mädchen 

Poznan, ul 

ſkiego 34, Wohnung 5. 


Stellengesuche 


Buchhalterin 
10jähr. Praxis i. landw. 
u. kaufm. Betrieb. Gute 
poln. Sprachkenntniſſe. 
Gute Zeugniſſe. Bisher 
n ungekündigter Stellg., 


ſucht zum 1. 1. 1933 an= |i 


dertig. Stellung. Ang. 
unter 3855 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

—— E 


Suche vom 1. Oktober 
od. ſpäter Stellung als 
Stubenmädchen 
od. Stell, in beſſ. Stadt⸗ 
haushalt. Angeb. unter 
3879 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — —— — 


Chauſſeur 
ücht Stellung v. L 
tober mit Kaution. Off. 
unter 3845 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ok 


Dobrom- 


ET? 


Das Original- 
Spranzband 


1. Dienstag, 27. 


Krotoſchin. Sekt Wieltopolſti, Freitag / 
tember, 9—13 Uhr. 


Farbiges Leinen 


für Naffeedecken em 
Eugenie Arlt 


Nur im Spezialgesohäft für Farb 


Franciszek Gogulshl =% 


finden Sie fachgemäße u. reelle B 
sowie konkurrenzlose har 
Weisse Oelfarbe pro 1 kg ++ 


Emailleweiss pro 1 kg a. 
Emailleweiss mit Dose pro 1 KE 
Leinölfirnis pro 1 Ltr. 89 


Dabrow⸗ | jr 


A 


Schare 
Sireich pei 
ee 
WO h 
Lane 
. . 952 N 


10 
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chene 
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Marcin 
aß: 


en 
u 
8 


Sonnabend, 


o 
Fe 


anr 


Vorwerk 32 an 15 
heiratet, Eupen 


beider Shit i 
und Sara ! 


iid, 7 ai 
energiſe pif- ug 


nie ag 


